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226. Jahrgang, r. 76

zmal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreits:
jle bei Abholung 2,50 R. -M.. frei Haus 2,80 R. M. außerhalb frei Haus 2.30 R.M.
d die Poſt 2,66 R. M monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus

hotanſtalien und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom

Oſterwollen
geiertage ſind Tage der Beſinnung und des Vorſatzes.
Oſterfeſt zumal ſollte als der Tag neuen Beginnes, neuer
nung, ein ſolcher Tag der Beſinnung und erſt recht ein
r Tag des Vorſatzes ſein. Alles in der Natur erneuert

nach dem Leid der Karwoche kommt die Auerſtehung und
Triumph. Das Dunkel weicht und die Sonne bricht
lend aus den Wolken. Auch für Deutſchland muß und

einmal das Dunkel weichen und die Sonne wieder
en. Auch für Deutſchland muß es eine Auferſtehung und
das deutſche Volk eine Erneuerung geben. Zwar iſt unſere
poche noch nicht zu Ende. Zwar ſehen wir noch nirgends
Hoffnungsſtrahl, ſo oft uns auch ſchon Silberſtreifen
ündigt und Friedensbilder vorgegaukelt worden ſind.
ſchland iſt immer noch in profundo, und es wird ſich aus
r Tiefe erſt dann wieder erheben können, wenn es ſich ganz
ſich und ſeine Kraft beſonnen und ſeinen Willen an dem
atz geſtählt hat, eher alles auf ſich zu nehmen, als ſich ſelbſt
ugeben.

der Brief Hugenbergs an führende amerikaniſche Per-
hkeiten dient nicht nur zur Aufklärung eines für uns
tigen Volkes, ſondern iſt auch in hohem Maße geeignet, in
ſchland ſelbſt zur Selbſtbeſinnung zu mahnen und
nationale Willensbildung herbeizuführen. Nichts tut
ſchland mehr not als dieſe Selbſtbeſinnung, als die Er-
tnis, wie unſere Lage wirklich iſt, und als die Entäuße-
von jeder Verſchleierung, die den Dingen ein roſarotes
pelchen umhängt und jede Regung eines Abwehr- und Auf-
illens erftickt. Zehn Jahre nach der Revolution haben
nicht mehr das Recht, uns genügſam ſelbſt zu beſpiegeln
uns einzureden, wir hätten es doch ſchon wieder herrlich
gebracht. Zehn Jahre nach der Revolution müſſen wir

ich uns zu dem Willen durchringen, es wirklich weiter zu
gen und alles das, was ſich unſerem Erneuerungsſtreben
egenſtellt, rückſichtslos zu überwinden. Wir ſind durchaus
Meinung und bekennen ſie offen, daß wir es nicht als
und nicht als Volk nötig haben, wie weinende Juden an

Klagemauer hinzuſinken, an unſere Bruſt zu ſchlagen und
er nur von unſeren Sünden zu reden. Ein ganzes Pack
den liegt gewiß auf uns aber in der Geſchichte der
en 15 Jahre iſt auch der Ablaß für dieſe Sünden mit ein-
iffen. Wir haben den ſchwerſten Kampf, den Kampf
neine Welt von Feinden, gekämpft, der je in der Menſch-
sgeſchichte gefochten wurde wir haben als Volk und Nation
Leiſtung vollbracht, der keine in der Menſchheitsgeſchichte

die Seite geſtellt werden kann. Wenn wir dann zuſammen-
hen, müde, unſicher und ſündig wurden, ſo haben wir
um doch nicht unſer Recht auf Auferſtehung und Erneuerung
virkt. Wir müſſen nur unſer Recht auf Auferſtehung und
teuerung wollen, auch wirklich wollen.

Das iſt die Mahnung und die Heilsbotſchaft eines jeden
erfeſtes für die Nation, daß einmal eine Auferſtehung
mt, und daß eine Erneuerung ſich aus der Sehnſucht zur
leuerung gebiert. Solange wir uns noch zu ſchwach fühlen,
Probleme, die uns umdrängen, wirklich anzufaſſen; ſolange
r unſerer Politik und über jeder unſerer Willensbildungen,
welchem Gebiet es auch immer ſei, noch der Leitſatz ſteht
um Schlimmeres zu verhüten“, ſolange ſind wir nicht zur
bſtbeſinnung gekommen, ſolange haben wir noch nicht den
lichen Willen gefunden, der zur Erneuerung und zur Auf-

khung führt. Unter dieſem Leitſatz werden wir auch weiter-
willenloſer und wehrloſer Spielball unſerer ſtarken äuße-!
Gegner ſein, unter dieſem Leitſatz werden wir auch im

neren nicht zu einem Wiederaufbau, ſondern nur zu einer
tkleiſterung und zu einem Aufrichten Potemkinſcher Dörfer
imen. Es iſt ein Sozialiſt geweſen, der einmal die Forde-
i aufſtellte, man müſſe ſagen, was iſt. Nichts tut
utſchland mehr not, als daß man ihm immer und immer
der ſagt, was iſt. Daß man ihm ſagt, daß der Friedens-
tag von Verſailles ein brutales Diktat iſt, das ſeinen
körper zerſtückelt hat. Daß man ihm ſagt, daß alle Ver-

mögen ſie nun in Genuag, in London, in Locarno oder in
angeſtellt worden ſein, dieſe brutale Tatſache nicht im
ingſten geändert, ſondern ſie höchſtens verſchleiert haben.

man ihm ſagt, daß das deutſche Volk in Wahrheit ein
lotenvolk geworden iſt, das anderen und wahrlich ſchlech-
n Nationen, als es ſelber iſt, tributpflichtig wurde, und
ihnen auch noch einer moraliſchen Jnfamierung aus-
fert worden iſt. Daß man ihm ſagt, daß die Lage hoff-

meslos iſt, wenn das deutſche Volk nicht aus eigenem Willen
aus eigener Kraft zuerſt einmal in ſich ſelbſt die Er-

erung ſchafft und ſo die Auferſtehung als Nation vor-
kitet. Wenn Rathenau eingeſtand, daß es notwendig ſein
de, das deutſche Volk durch eine Wüſte zu führen, ſo war

länger ohne Kunſtdünger gehen müſſe.

Sonntag
31. März 1929 Halle (Saale),
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Hannovers Landwirte für Käuferſtreit
Die Vertrauensmänner des Provinziallandbundes proklamieren

durchgreifende Selbſthilfe

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 30. März.

Wie der „Tag“ meldet, beginnt laut einſtimmigem Beſchluß der

Vertrauensmännerverſammlung des Prvovinzial-
landbundes Hannover am 1. April der allgemeine
Käuferſtreik der Land wirtſchaft. Dieſer Beſchluß wird
jetzt allenhalben in den Kreislandbünden bekanntgegeben.

Welche tiefe Wirkungen der Streik haben kann, zeigen folgende
Beſtimmungen:

Ab 1. April dürfen nicht mehr gekauft werden:
alle Dinge des täglichen Lebens, ausgenommen, was an
Nahrungsmitteln für Menſchen und an Futtermitteln für das Vieh
unbedingt notwendig iſt, auch keine Kleider, Wäſche, Jnduſtrieerzeug-
niſſe aller Art, Haushaltungsgegenſtände, landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte. Schadhaftes iſt eventuell durch gegen-
ſeitige Hilfe notdürftig auszubeſſern oder durch Entleihen von
Nachbarn zu erſetzen. Alle Neu- und Umbauten ſind zu
unterlaſſen, Ausbeſſerungen auf das Notwendigſte zu be-
ſchränken. Kaufabſchlüſſe und Lieferungsbedingungen über
den 1. April hinaus ſind nach Möglichkeit rückgängig zu machen.

Ab I. Mai wird jeder Kunſtdüngerkauf eingeſtellt!
Man iſt der Ueberzeugung, daß es einmal ein Jahr und auch

Alle Feſtlichkeiten haben nach Möglichkeit zu unter-
bleiben. Jmmerhin wird betont, daß im Rahmen obiger Be-
ſtimmungen der mit der Landwirtſchaft ſchickſalsverbundene
Mittelſtand möglichſt zu ſchonen ſei. Ferner heißt es:
Hingaus aus den ländlichen Wohnhäuſern und Gaſthäuſern mit
denjenigen Großſtadtzeitungen, die dem Landvolk in den Rücken
fallen!

Zu dieſem einſchneidenden Beſchluſſe hört man von
maßgebender Landbundſeite, daß in der erwähnten
Verſammlung von neuem die große Not erörert wurde, die die Land-
wirtſchaft zwinge, endlich zur Selbſt hilfe zu ſchreiten, und daß
der gemeldete Beſchluß die Richtlinien darſtelle, nach denen fortan
gehandelt werden ſolle. Die Bezeichnung „Käuferſtreit“ treffe nicht
eigentlich zu; denn es handle ſich weniger um einen Streik, als um
eine unabwendbare Sparwaßnahme.

Ueber das Ergebnis der Vertrauensmännerverſammlung liegt ein
Bericht vor, in dem es u. a. heißt:

„Die Vertreterver ſammlung kam einmütig zu der Erkennt-
nis, daß die bisherige Verluſt wirtſchaft in den Betrieben eine
Folge der die Landwirte als berufene Nahrungserarbeiter des
deutſchen Volkes ausſperrenden Zoll- und Handels-
politik, der Sozial- und Steuerpolitik ſowie der
Preisgeſtaltung iſt, und die Fortführung dieſer Verluſtwirt-
ſchaft zum Verluſte der Scholle ühren muß. Aus dieſer Erkenntnis
heraus iſt die Landwirtſchaft genötigt, die Ausgabenfeite durch Ein-
ſchränkung der Betriebsführung und Lebenshaltung auf das
äußerſte zu ſenken.“

Der Vorſtand des Hannoverſchen Landbundes
tritt am Mittwoch, dem 3. April, zu einer Sitzung zuſammen, die
zu den Beſchlüſſen der Vertreterver ſammlung endgültig Stel-
lung nehmen wird. Dann erſt wird ſich zeigen, ob es zur Verwirk-
lichung der mitgeteilten Richtlinien kommen wird. Ueber die Auf-
faſſung maßgebender land wirtſchaftlicher Perſönlichkeiten aus
Oſtfriesland und Oldenburg hört man, daß dort die Ver-
kündung der Landbundabſichten in der vorliegenden ſchroffen Form

im gegenwärtigen Augenblick als außerordentlich bedenklich

angeſehen wird. Die Landwirtſchaft ſtehe gerade jetzt im Begriff,
die Frage des Abſatzes ihrer Erzeugniſſe neu zu regeln und zu
beſſern. Werde der Käuferſtreik in der angekündigten Weiſe durch-
geführt, ſo ſei damit zu rechnen, daß diejenigen politiſchen Parteien,
um die es ſich bei der Wahrung der Jntereſſen der Landwirtſchaft
handele, die weiteren Verhandlungen mit den landwirtſchaftlichen
Verbänden und Spitzenorganiſationen abbrächen. Die betreffen-
den oldenburgiſchen und oſtfrieſiſchen Landwirte ſtehen auf dem
Standpunkt, daß es zu einer Durchführung des Käuferſtreiks
in der geplanten ſchroffen Form unter keinen Umſtänden
kommen dürfe.

Die Verwaltung der Hannoverſchen Landwirt-
ſchaftskammer hat der Landbundbewegung gegenüber bisher

ſein müſſen und das man auch heute noch hören müßte.
wer heute ſolche Worte ſpricht, der iſt der Prophet, der nichts
gilt in ſeinem Vaterlande, der iſt ein Ruheſtörer und ein

och ein ehrliches Wort, das nur lauter geſprochen hätte Eiferer gegen die Geſundung. Erſt wenn wir wieder auf die

einen neutralen Standpunkt eingenommen. Die Frage
des Käuferſtreiks wird dort als eine Angelegenheit von ſo großer
wirtſchaftlicher und politiſcher Bedeutung angeſehen, daß eine
Stellungnahme nur durch ein Votum des Vorſtandes der
Kammer erfolgen könne. Dieſer tritt zu ſeiner nächſten Sitzung
programmgemäß erſt Mitte Mai zuſammen.

Rückkehr zum Dawesplan?
Meldung.)

Paris, 30. März.
Die franzöſiſche Preſſe vom Freitag abend ſetzte ihre

Beeinfluſſungsverſuche gegenüber den deutſchen Sachverſtändigen
fort, wobei ſie ſich bemüht, die Lage Deutſchlands bei einem
Scheitern der Verhandlungen ſo ſchwarz wie mög-
lich zu ſchildern.

Man hätte an jeder Möglichkeit einer Einigung zweifeln
können, meint der „Temps“, falls man ſich nicht vor Augen ge-
halten hätte, wie ſchwierig ſich die Lage Deutſchlands bei einem
Mißerfolg der Verhandlungen geſtaltet hätte. Demgegenüber muß
geſagt werden, daß ſich die Lage Deutſchlands bei einem Abbruch der
Verhandlungen ſicher ernſt geſtalten würde, jedoch hat der „Temps“
nicht berückſichtigt, daß Deutſchland einer Kataſtrophe entgegen-

Telegraphiſche

gehen würde, falls es Verpflichtungen für zwei
Menſchenalter übernehmen wollte, die es nicht erfüllen
könnte.

Auch die Beibe haltung des Dawesplanes, die heute
nicht nur von „Temps“, ſondern von faſt allen franzöſiſchen Blättern
empfohlen wird, iſt für Frankreich ſehr viel bedenklicher
als für Deutſchland! Die Transferklauſel muß über kurz
oder long die Weiterzahlung der Kriegsentſchädigungen verhindern
und die deutſche Wirtſchaft vor dem Zuſammenbruch ſchützen,
n. fend die Franzoſen, falls die Zahlungen aus dem Dawes-
p. eingeſtellt werden, ihre Schulden an die Alliierten aus
eigenen Mitteln begleichen müßten.

Die ſtändigen Behauptungen der Franzoſen, daß Deutſchland
allein alles zu verlieren habe, falls die Konferenz ſcheitere, können
die deutſchen Sachverſtändigen alſo wenig ſchrecken! So gibt
„Journal des Debats“ denn c h bereits zu, daß Frankreich
einen etwaigen Abbruch der Verhandlungen ohne Freude hin-
nehmen werde. Allerdings tröſtet es ſich damit, daß die leſtehenden
Regelungen dann ja weiter beſtehen bleiben würden und Frankreich
die Beſetzung des Rheinlandes bis 1985 fortſetzen
könne.

Der tote Marſchall und ſeine Krieger
Kammer- Interpellation über die Beiſetzung Fochs

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 30. März.

Nach Erledigung der Geſetzesvorſchläge über die Miſſions-Ge-
ſellſchaften verhandelte die Kammer über den Geſetzesantrag, der
die Zuteilung des verfügbaren Reſtes der von den ehemaligen
Kultureinrichtungen verbliebenen Mittel an die Kirchen geſell
ſchaften zum Gegenſtand hat. Der Radikalſozialiſt Frane
Albert ſtellte die Vorfrage, die nach einer lebhaften Ausſpre
unter Stellung der Vertrauensfrage mit 319 gegen 215 Stimm
zurück gewieſen wurde.

Anſchließend wurden die Jnterpellationen über die V
kommniſſe am Schluſſe der Beiſetzung des Marſchalls F
behandelt. Bekanntlich hatte ein Teil des Trauerzuges, in der
vor allem die ehemaligen Kriegsteilnehmer befa
wegen der vorgerückten Zeit nicht mehr die
Sarge des Marſchalls vorbeizumarſchieren. Der
ordnete Uhrh erklärte unter dem Beifall der Linksdepulierten,
der Nationaliſt Coty als der Urheber der bedauerliechdaß
Vorgänge anzuſehen ſei, der die ehemaligen Krieger gegen die lin
gerichteten Abgeordneten aufgehetzt habe. Poincaré ergriff hie
ſelbſt das Wort, um die Haltung der Regierung zu rechtfert ſo
ſowie den Zwiſchenfall zu erklären und zu entſchuldigen. Fa
Regierung verlangte dann die Vertagung und ſtellte die a
trauensfrage, um, wie Poincaré bemerkte, zu kennzeichr
wie peinlich die ganze Ausſprache ſei. Poincare zog die V
trauensfrage jedoch wieder zurück, als von der Oppoſition ei

Mön liefenMöglichte

Loyalitätserklärung abgegeben wurde.

on n aaaeeÄÜÄTÜÄÜ nAber Propheten hören, die die Wahrheit ſagen, auch wenn dieſe
Wahrheit eine unangenehme Wahrheit iſt, dann werden wir
zur Erneuerung und zur Auferſtehung reif ſein und dann
werden wir den wahren Oſterwillen in uns haben.



Reſignation hinüberwechſelt.

Die Südtiroler Abſtimmung bedeutungslos
Eine Erklärung der vertriebenen Südtiroler Führer

Telegraphiſche Meldung,.)
Jnnsbruck, 30. März.

Die bekannteſten Südtiroler Führer, die aus ihrer Heimat
vertrieben worden ſind, und zwar der ehemalige Abgeordnete
Dr. Reut-Nicoluſſi, Oberlehrer R. Riedel, Pater Adolf
Jnnerkofler und der letzte frei gewählte deutſche Bürgermeiſter
von St. Leonhard im Paſſeier des Heimatortes Andreas Hofers,
Joſef Pixner, ſowie Bezirkshauptmann Ernſt Mummelter,
veröffentlichen eine Erklärung zu den faſchiſtiſchen Wahlen in
Südtirol, in der es u. a. heißt:

„Seit fünf Jahren ſind in Jtalien und insbeſondere in Südtirol
die bürgerlichen Freiheiten aufgehoben. Ebenſo wie das Verſamm-
lungs- und Vereinsrecht beſteht für den Staatsbürger auch das Recht
der freien Meinungsäußerung nicht mehr. Trotzdem hat es der
Faſchismus für erwünſcht gehalten, ſich durch eine „Wahl“ oder wie
amtlich erklärt wurde, durch eine Volks abſtimmung eine Be
ſtätigung der Bevölkerung für ſeine Politik zu verſchaffen. Dies ſoll
nach den amtlichen Mitteilungen über das Ergebnis der Parlaments-
wahlen vom 24. März tatſächlich gelungen ſein.

Demgegenüber ſtellen wir Südtiroler außerhalb der Heimat feſt:
Wo es keine freie Meinungsäußerung gibt, fehlt die erſte Voraus
ſetzung für eine freie Entſcheidung. Wo ein Gegenvorſchlag aus-
geſchloſſen iſt, wie nach der faſchiſtiſchen Wahlordnung, kann auch von

einer Wahl keine Rede ſein. Wenn aber zudem noch, wie dies in
Südtirol der Fall war, eine mit allen Machtmitteln ausgeſtattete Re-

gierung durch alle ihre Behörden auf die Bevölkerung unter Be
drohung der perſönlichen Freiheit eine in Europa ganz unbekanute
Nötigung ausübt, wird jedes Wahlverfahren zu einem wirkungs-
loſen Täuſchungsverſuch, insbeſondere wenn außer den
Werkzeugen der Diktatur niemand eine Ueberprüfung des Abſtim
mungsergebniſſes vornehmen kann.

Wir erklären daher die vom italieniſchen Nachrichtendienſt ge-
meldeten Abſtimmungsergebniſſe für Südtirol als unverläßlich
und politiſch bedeutungslos, wie immer auch die ſog. Wahl
vom 24. März 1929 für Jtalien gewertet werden mag. Eine Tat-
ſache läßt die Tragweite dieſer Abſtimmung für Südtirol hinlänglich
erkennen: Kein deutſcher Abgeordneter gehört heute dem
italieniſ. hen Parlament an. Unſere Landsleute in Südtirol, die bei
der erſten politiſchen Wahl des Jahres 1921 vier Abgeordnete nach
Rom entſandt haben, ſind nunmehr mit all ihren in der Welt ge
nügend bekannten nationalen Nöten ohne parlamentariſche Ver
treter. Hiermit iſt das Bild der Unterdrückung in unſerer
Heimat vollſtändig geworden.“

Jn Bozen wurden der ehemalige Sekretär der „Tiroler Volks
zeitung', Malfertheiner, und der Kaufmann Deſaler aus
Meran unter der Anklage verhaftet, faſchiſtenfeindliche Druckſchriften
verbreitet zu haben. Jn Tramin wurden zwei junge Mädchen,
namens Welſch und Belogna, wegen angeblicher Erteilung
deutſchen Privatunterrichts zu je fünf Tagen Arreſt verurteilt.
Das Urteil wurde bereits beſtätigt.

Warum noch keine Entſcheidung
zum Einreiſegeſuch Trotzkis?

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Kka. Berlin, 30. März.

Wie verlautet, ſind die Akten über den Fall Trotzki ab-
geſchloſſen. Von linksſtehender Seite wird noch immer behaup-
tet, das Reichskabinett hätte am Montag nur deshalb keinen Be-
ſchluß gefaßt, weil der Reichskanzler an einer leichten Gallen-
affektion erkrankt war. Da der Reichskanzler Wert darauf lege,
an der Entſcheidung perſönlich mitzuwirken, wäre die Ange-
legenheit vertagt worden. Die Entſcheidung werde in einem
Kabinettsrat erfolgen, der in den letzten Tagen nächſter
Woche erfolgen oder am Anfang übernächſter Woche ſtattfinde. Jn-
zwiſchen hat ſich übrigens auch die Bayeriſche Volks-
partei ſehr ſcharf gegen die Gewährung einer Einreiſe-
bewilligung an Trotzki gewandt und gefordert, daß ihm auch kein
Kuraufenthalt in Deutſchland bewilligt werde, da, wenn
Trotzki einmal in Deutſchland ſei, es ſchwer ſein würde, ihm in
einem anderen Lande eine ſtändige Aufenthaltsgenehmigung zu er-
wirken.

Reichsminiſter auf Oſterurlaub

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 30. März.

Die Reichsminiſter Hilferding, Koch und Severing
haben Berlin verlaſſen, um die Oſterfeiertage außerhalb der
Reichshauptſtadt zu verbringen. Vom Außenminiſter Dr. Streſe
mann wurde bereits berichtet, daß er von der Riviera aus die
Heimreiſe nach Deutſchland angetreten hat. Er verbringt die
Feiertage in einem ſüd deutſchen Kurort und kehrt erſt
nach Oſtern nach Berlin zurück. Der Reichspräſident von
Hindenburg bleibt während der Feiertage in ſeinem Palais in
der Wilhelmſtraße, ebenſo der Reichskanzler, der ſich von

ſeinem Gallenanfall erholt hat, als deſſen Folge nun noch eine leichte
Gelbſucht zurückgeblieben iſt.

Kein Straßenbahnerſtreik in Mitteldeutſchland
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 30. März.
Die Gefahr eines Streikes der mitteldeutſchen Straßen-

bahner iſt durch ein Ueberein kommen zwiſchen beiden Parteien
in den Verhandlungen, die am Sonnabend im Reichsarbeits-
miniſterinm ſtattfanden, beſeitigt worden.

Sehr ſtarker Oſterverkehr
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Ka. Berlin, 30. März.

Wie die Reichsbahn mitteilt, hat in dieſem Jahre ein
Oſterverkehr eingeſetzt, wie er noch niemals früher geherrſcht
hat. Schon am Gründonnerstag und am Karfreitag war auf den
Berliner Fernbahnhöfen ein außerordentlich ſtarker An-
drang feſtzuſtellen. Die regulären Zuge und die Sonderzüge
waren überbeſetzt. Selbſt das ſchlechte Wetter des Oſterſonn-
abend hatte die Reiſeluſt nicht zu dämpfen vermocht. Es herrſcht ein
Betrieb wie mitten in der Sommer-Reiſezeit. Als Ziele des Oſter-
verkehrs der Reichshauptſtadt werden vor allem Harz und
Thüringer Wald ſowie die Sächſiſche Schweiz
genannt.

Der deutſche Student Hoven in Tongres verurteilt.
Der deutſche Student Hoven, der vor einiger Zeit in Belgien

wegen Spionageverdachtes verhaftet worden war,
wurde vom Gericht in Tongres zu einem Monat Gefängnis
und 30 Franken Geldſtrafe wegen falſcher Namensführung ver
urteilt.

Rebellen Flugzeuggeſchwader in Mexrit

Telegraphiſche Meldung.)
London, 30. M

Nach einer in New York eingegangenen Mitteilung ver
licht das Hauptquartier der mexikaniſchen Rehb
eine Erklärung, wonach es 25 Kampfflugzeuge und
Bombengeſchwader für den Hauptangriff auf
Regierungstruppen beſitzt. Die mexikaniſche Regieru
nach Berichten aus MexikoStadt die Bevölkerung bereits vor
erwartenden Bombenabwürfen gewarnt. Wer mag dex
ſtändiſchen dieſe enormen Rüſtungen er möglicht haben?!

Der mexikaniſche Konſul in El Paſo hat die mexjikaniſe
gierung von einem Anſchlag gegen das Leben von
Calles in Torreon unterrichtet. Danach wurde eine telepf
Unterhaltung zwiſchen zwei Jnſurgentenführern abgehört,
davon geſprochen wurde, daß General Escobarin Tor
bezahlte Agenten zurückgelaſſen habe, die Calles bei
Eintreffen in Torreon ermorden ſollten.

Taucher ſollen die „J'm alone“ unterſue
Telegraphiſche Meldung.)

London, 30. Mär
Der Vorſitzende des auswärtigen Ausſchuſſes des amerika

Repräſentantenhauſes, Porter, kündigt nack Waſthi
Meldungen an, daß er den Generalſtaatsanwalt auffordern
die Unterſuchung in der Angelegenheit des Schoners
alone“ auch auf deſſen Geſamtfracht auszudehnen,
beſondere ſoll feſtgeſtellt werden, ob der Schoner neben
auch Narkotika und andere Konterbande an

tte. Von der Regierung wird verlangt werden, zu ve
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rch Taucher eine einwandfreie Unterſuchung der Fracht J
nehmen zu laſſen.

Chaos in Afghaniſtan
Telegraphiſche Meldung.)

London, 30. Mär

Der Gouverneur von Herat und ſein Neffe Ab
Rahman, die dem perſönlichen Stabe Amanullahs angeh
ſind von aufrühreriſchen Truppen ermordet we
Nach Berichten aus Quetta wurde Ramman von 80 Soldaten
ihren Baracken gebracht. Auf dem Wege dahin ſuchte ein Oh
ihn zu retten, wurde aber von einem Soldaten beläſtigt, au
er dann ſchoß. Der Schuß verfehlte den Soldaten, tötete
einen anderen Offizier. Daraufhin wurde der Oh
ſofort erſchoſſen. Auch ein Prieſter, der ſich zu G
Rahmans einſetzte, erfuhr ein ähnliches Schickſal u
Gouverneur ſelbſt, der dann um die Freigabe ſeines Neffen
ſuchte, wurde im Anſchluß an die Mitteilung, daß ſein Neffe b
tot ſei, gleichfalls erſchoſſen.

Nach in Allahabad eingetroffenen Berichten aus Peſch
wurde am 22. März in Hada eine Beſprechung
Mullahs und der afghaniſchen Stammesführer abgeh
Man konnte aber zu keiner Einigung über die Wahl
neuen Herrſchers gelangen.

Die Zuchthausſtrafe des wegen Spionage verurteilten dä
Kapitäns Lembourn iſt in eine fünfjährige Feſtungs
umgewandelt worden.
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Die flimmernde Ceinwondds
„Pat und Patachon als Detektive“. (Beide C.-T.-Lichtſpiele.)

Es gibt Leute, die behaupten, ſie könnten Pat und Patachon
nicht mehr „erſehen“. Wer in dieſen Tagen die C. C.'s beſucht, wird
unſchwer feſtſtellen können, daß dieſer angebliche Ueberdruß keine
Erſcheinung iſt, welche die Maſſen ergriffen hat. Es lacht und dröhnt
das ganze Haus, und man möchte wetten, daß ſich auch jene Ge-
ſättigten bald anſtecken laſſen würden, wenn ſie nur mal wieder einen
Gang zu den beiden ungleichen Unzertrennlichen tun möchten. Denn
immer bringen ſie oder ihr Lieblingsregiſſeur Lau Lauritzen
irgend etwas Neues, Originelles, ſicher aber etwas Humoriſtiſches,
meiſt ſogar in einer Art von Luſtſpiel, die Sinn und Verſtand hat
(ohne dabei gleich „literariſch“ zu ſein). Jn dieſer Detektivgeſchichte
nun, die ein Gemiſch von europäiſchem Schwank (Wein- und Moſel-
Motiv) und amerikaniſche Groteske (Zertrümmerungsſzenen) iſt,
feiern Pat und Patachon erneut als Schauſpieler und Artiſten Heiter
keitstriumphe; insbeſondere bringt der kleine Dicke reizvolle Nuancen
in ſein Spiel, wenn er ſo vom feuchtfröhlichen Moſelſchwips in einen
Prügelſadismus mit Schlagſahne und ſchließlich in eine komiſche

Das Beiprogramm in der
Vlrichſtraße bringt außer der Wochenſchau einen orthopädiſchen Film

d zweimal ſpaniſches Jntermezzo als Tonfilm. Am Riebeckplatz
bildm die Brothers Borelli (auf der Bühne) neben dem großen
Film) den Hauptanziehungspunkt des Programms. —-th.

„Das deutſche Lied“ (Capitol). Es iſt ein feiner, geheimnis-
voller Zauber, den das deutſche Lied um die Seele unſeres Volkes
weht. Es bringt Troſt und Freude, ſtillen Frieden und heilige Be-
geiſferung, und ſo begleitet es den Menſchen ſein Leben hindurch als
treuer, ſegensreicher Freund. Seit den Tagen Walthers von der
Vogelweide, der uns den Weg zu dieſem köſtlichen Beſitz wies, iſt
dieſer ſchier unerſchöpfliche Born nie verſiecht. Einzigartig war ſein
Schickſal, bis er dann endlich zur Leier griff und uns die erſten
Voſkslieder beſcherte. Und dann entſtand Lied um Lied in zahlloſer
Rahe zum Heil unſeres Volkes. Noch heute erklingen oft die alten
weiſen „von Lenz und Liebe, von ſeliger, goldener Zeit Unter
dm Protektorat des Deutſchen Sängerbundes wurde dieſer „Film

deutſchen Seele und des deutſchen Gemüts“ ein Meiſterwerk, das
nz dazu angetan iſt, nicht nur dem deutſchen Geſang, ſondern auch
m Film neue Freunde zu gewinnen. Konzertſängerin Hanna

Gaebler, Dresden, das Nilius-Ouartett, halleſche Geſang
vereine des Säugergaues Halle und das verſtärkte Orcheſter unter
ſtützen die Vorführung aufs glücklichſte. Jm Beiprogramm wird
außerdem der Kulturfilm „Das deutſche Sängerbundesfeſt Wien

1928“ gezeigt, der ein anſchauliches Bild von dieſer impoſanten Heer-
ſchau des deutſchen Liedes vermittelt. Alles in allem: ein wertvolles
Programm, das man nicht verſäumen ſollte. schn.

Vortrag über halleſches Kunſthandwerk. Am Dienstag, dem
9. April 1929, um 20 Uhr hält Dr. Vogel im Turmſaal der Moritz
burg (Eingang Burggraben) einen Lichtbildervortrag über „Halleſches
Kunſthandwerk aus vier Jahrhunderten“. Eintritt: 75 Pf.

Moritzburg-Muſeum. Am 2. Feiertag mittags 12 Uhr findet
eine Führung im Moritzburg-Muſeum ſtatt. Dr. Schardt ſpricht
über „Qualitätsgefühl in der Kunſt“.

8. Philharmoniſches Konzert. Jm 8. (letzten) Philharmoniſchen
Konzert werden wiederum die Berliner Philharmoniker ſpielen.
Unter Dr. Göhlers Leitung werden ſie Gelegenheit haben, in der
„Phantaſtiſchen Symphonie“ von Berlioz ihre glänzende Virtuoſität
zu zeigen. Lubka Koleſſa wird eins der berühmteſten Klavierkonzerte,
das in e-Moll von Chopin, ſpielen. Karten ab Dienstag bei Hothan.

Kochs Künſtlerſpiele. Die Direktion hat ſich bemüht, für die
Oſterfeiertage ein beſonders inhaltvolles Programm zuſammen-
zuſtellen und dürfte ſo ſtets ein volles Haus haben. Es ſind beſondere
Ueberraſchungen vorgeſehen, die die Stimmung zweifellos erhöhen
werden.

Das Oſterprogramm im Kurhaus Wittekind fällt, wie
immer, reichlich aus. Da ſchon im vergangenen Jahr das Abend-
konzert großen Anklang fand, hat Herr Zſcheyge für den
1. Oſterfeiertag Fräulein Liſſy Riedinger vom Stadttheater
Karlsruhe gewonnen, die im Nachmittags und Abendkonzert ſingen
wird. Den Gäſten ſteht alſo ein genußreicher Tag bevor. Am
2. Feiertag findet das beliebte Kaffeekonzert der Frauendorf-
kapelle ſtatt und abends wartet dieſelbe Kapelle zum Tanz auf.

Saalſchloß-Brauerei. An beiden Oſterfeiertagen von 12 bis
2 Uhr Diners. Jm großen Feſtſaal finden r und Abend-
konzerte der Bergkapelle unter Leitung von Muſikdirektor Teichmann
ſtatt. Am 2. Feiertag 7 Uhr im großen Bühnenfeſtſaal das große
Oſterballfeſt. Jm blauen Saal an beiden Feſttagen Künſtlerkonzert
bei freiem Eintritt. Sonntag, den 7. April, großes volkstümliches
Symphonie- Konzert.

Das Bierhaus Engelhardt, das gutbürgerliche Verkehrslokal,
empfiehlt ſich für die beiden Feiertage. Täglich nachmittags und
abends findet Konzert der ausgezeichneten Kapelle Ralph W. Jenzen
ſtatt. Beſtgepflegte Biere von eigener Kühlanlage. Die Küche
liefert das Beſte vom Beſten

Der Wochenſpielplan des Stadttheat
Vom 31. März bis 7. April.

Oſterſonntag: Nachm. „Friederike (3--66);
Hugenotten“ (725--11).

Oſtermontag: Nachm. „Undine“
(725 105).

Dienstag: „Parſifal“ (7--12).
Mittwoch: „Romeo und Julia“ (8--11).
Donnerstag: „Eva (8--11).
Freitag: „Caſanova“ (8--11).
Sonnabend: „Undine“ (8--11).
Sonntag, 7. April: Nachm. „Friederike“ (3--6); abends

nova“ (724 10).
Thalia Theater

Oſterſonntag: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8--11).
Oſtermontag: „Herr Lamberthier“ (8--104).
Sonntag, 7. April: „Der Prozeß Mary Dugan“ -11)

Leipziger Theater

Neues Theater.
Sonntag, 31. März: „Der Troubadour“ (8—-1026); Mont

„Parſifal“ (5--1054); Dienstag: „Die Fledermaus“
Mittwoch: „Die baskiſche Venus“ (725--1024); Donnerstag

abends

(3--6); abends „Coaſ an

fried“ (634--1024); Freitag: „Don Pasquale“ (8--10); Sonnabet
„Rienzi“ (7--11); Sonntag, 7. April: „Der Zigeunerbaron“
bis 1026).

Altes Theater.
Sonntag, 31. März: „Die Dreigroſchenoper“ (8--10); Mon

„Die Dreigroſchenoper“ (8-—-1038); Dienstag: „Die Verbrecher
bis gegen 11); Mittwoch: „Die Verbrecher“ (S8 bis gegen
Donnerstag: „Das Gewitter“ (8--10); Freitag: „Die Dreigroſe
oper“ (8--1035); Sonnabend: „Die Verbrecher“ (8 bis gegen
Sonntag, 7. April: „Max der Prominente“ (8--10).

WalhallaTheater. Die Direktion hat den bekannten „Akre
niſchen Chor“ (25 Soliſten) für drei Sonderkonzerte
wonnen, die als Matinee am Oſterſonntag und Oſtermontag
mittags 1124* Uhr und am Oſterdienstag als Nachtkonzert
1138 Uhr bei volkstümlichen Preiſen von 0,50-—1,50 Mart ſtattfind

Der Ukrainiſche Chor hat bereits in allen Weltteilen größte Trium
gefeiert.

(73510
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Jede Bewegung in der Natur ſetzt ein „Gefälle“ voraus, beſteht
inem Abgleiten aus einem Raum erhöhter in einen Raum
jächerer Spannung. Ob der Wind weht, ob das Waſſer
t, ob Wärme ſtrahlt oder Licht durch den Weltraum flutet, ob
geſchoß aus dem Rohr fährt oder Häuſer unter der Exploſion
Granate zerberſten, immer und ohne jede Ausnahme iſt es ein
jehen der Materie vor der geballten Energie in die Räume
Kuhe. Selbſt wenn ein Automobil fährt, bewegt es ſich nicht

terſuc ſcheinbar „aus eigener Kraft“ vorwärts, ſondern es führt
RMnungen herbei, die es vorwärts ſchleudern.

So vermögen auch die Menſchen im Grunde nichts aus
ener Macht zu unternehmen wie oft weiſt die Heilige
ift darauf hin! ſondern ſie können nur durch ihren Willen

e guslöſſend“ wirken. Aber auch dieſer Wille ſelbſt
zliegt ewigen Geſetzen, die außerhalb liegen.
Nicht jede Spannungsſteigerung führt ſofort zur Entladung,
müßte ja die ganze Erde in Trümmer gehen, ſondern Kräfte
n ſich lange Zeit hindurch aufſpeichern. Dieſe ruhenden

alten nennt der Phyſiker „potentielle Energie“. Alles, was in
w Jnduſtrie geſchieht, iſt nichts als fortwährendes Aus

en ſolcher potentiellen Kräfte, denen wir freilich Richtung zu
n vermögen. Nichts anderes geſchieht in unſerem Körper beim

yaziergang. Wenn wir die Bewegungen des Eſſens und Ver
ens machen, können wir dies auch wieder nur durch Kräfte-
ſung vollbringen, aber hier zum Zwecke der Aufſpeicherung
z Kräften, deren Löſung wiederum, wenigſtens zum Teil, in

Belieben ſteht. Das iſt das Wunder des menſchlichen

Sol wir das Rätſel der Atomzerſprengung noch nicht gelöſt
en, müſſen wir alle unſerem Willen zu unterwerfenden Kräfte
ander Sonne beziehen, ſei es, daß wir mit ihnen das Wachs
der Nährpflanzen beeinfluſſen ſei es, daß wir uralte Pflanzen-

je, die Kohle, oder die ſoeben von der Sonne gehobenen Waſſer-
der Flüſſe zum Antrieb unſerer Maſchinen verwenden.

Aber die liebe Sonne ſtrahlt ſchon ſeit Jahrtauſenden
f unſere alternde Erde in gleicher Stärke herab, und doch iſt es
kaum 150 Jahre her, daß es über die Menſchen kam, als

un in einem Ameiſenhaufen hineingeſtochen wurde. Das fing plötz
an zu laufen und zu ſtoßen, zu ſchieben und zu drängen, zu
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Und doch ſind die Vorgänge des „techniſchen Zeitalters“ gan z
ndere als die in früheren Zeiten. Auch damals kam manchmal
wegung in die geruhſame, nach ſtets gleichen Methodenung karges Leben friſtenden Nomaden oder ſiedelnden Bauern. Wir

ung jen, wie ſie zuſammenlaufen und ſich ſtärker vermehren. Wie ſie
r abgeh Windern und Städte bauen. Aber wenn wir auf dieſe alten Stätten

e Wahl Kultur blicken, ſo ſehen wir in ihnen eigentlich weiter nichts
z ein Zuſammentragen, ja meiſt ſogar ein Zuſammen rauben

Dingen, die das Leben ſchöner machen. Jn die Rieſenſtädte am
ttelmeer wurden gewaltſam Menſchenmaſſen hineingepreßt, dieten dä wungen wurden, einen Teil ihrer Arbeitsfrüchte an die Herren

tungs abzugeben. Gewiß ſtaunen wir über die verfeinerte Art,
der die Menſchen damals zu leben wußten, aber dieſe Verfeine-
ig bezog ſich nur auf die Verwendung, auf den Ver

ſrauch, es war Genuß-Kultur. Die Methoden der Er
eugung ſelbſt verbeſſerten ſich nur ſehr langſam, kein

enk. entlicher Unterſchied beſteht darin, vom Reich der Pharaonen bis
kales Rapoleon. Erſt nach ihm wurde alles anders. Gebrauchsgüter,
u San n die ſich früher ganze Völker dezimierten, ſie können heute durch
ſten ſam n kleines Volk in einer einzigen Achtſtundenſchicht hergeſtellt
ter erden.Dieſe Merkwürdigkeit erklärt ſich aber nicht ſo leicht, wie das oft

rſucht wird, indem man auf irgendwelche „umſtürzenden“ Erfin-
dungen hinweiſt. Auch die Gelehrten der Alten hatten ſchon
Rodelle von Maſchinen gebaut, aus denen ſich hätte ein techniſches
geitalter entwickeln können. Aber die Zeit war noch nicht reif.
De muß es an der Aufladung der Geſamtenergie gefehlt

n. Denn es iſt eben der Einwand nicht richtig, daß alles eine
gewiſſe Zeit zur Entwicklung braucht. Wir ſehen heute Völker
von Hunderten von Millionen in Aſien, die auf dem Gebiete der
Technik und Organiſation ſeit dreitauſend Jahren nicht den

7 Fortſchritt gemacht haben. Der nordoſtruſſiſche
Auer ſteht heute noch faſt auf dem gleichen Standpunkt wie der
Nenſch Mitteleuropas zur Steinzeit.

Man hat ſich ſchon oft den Kopf darüber zerbrochen, ob dieſes
exploſive Auslöſen der Willenskraft für die Menſchen ein Segen
war, ob nicht dieſe Umſtülpung des ganzen menſchlichen Seins mehr
Schmerzen als Freuden gebracht hat, ja, ob es nicht beſſer wäre,
dieſer Flut wiederum unſeren ganzen Willen entgegenzuſtemmen,
um ihm Einhalt zu gebieten. Wir ſpüren in uns das brennende
Fieber, wir wälzen uns ſeufzend in krampfigen Uebergangs-nds „C

anbwirtfrhaft Hans
Von der Karwoche zum Oſterfeſt

Die Auferſtehungslehre als wirtſchaftliches Problem
Stimmungen ſucht der Menſch Zuflucht in ſeiner Religion.
Er ſchreit nach einem Leben, wie er es ſich wünſcht, es hält
Ausſchau nach der Auferſtehung, die ihm verkündet wurde.

Aber die Religion wäre ein trauriges Requiſit, wenn ſie nur
gut dazu wäre, in ſchlimmen Stunden zum Troſt hervorgeholt zu
werden. Sie muß uns mehr bieten, und ſie tut dies auch. Es iſt
der falſche Weg, wenn wir uns in der Qual der Unſicherheit und in
der Dunkelheit des Unwiſſens uns ſelbſt irgendeinen Glauben
zuſammenzimmern. Denn in jeder Stunde des Lebens verſagt unſer
Wiſſen, und wir können nicht anders, als die Lücken durch den
Glauben zu ſchließen. Wir wiſſen nicht, ob um 9.33 Uhr der
Schnellzug vom Bahnhof abgeht, aber wir glauben daran. Der
Kaufmann weiß nichts vom Erfolg eines Geſchäftsabſchluſſes, er
glaubt nur an das Eintreffen ſeiner Vermutungen. Große Stücke
unſerer Wiſſenſchaft müſſen, um dem Ganzen einen Halt zu geben,
durch Hypotheſen erſetzt werden. Wir müſſen „ſo tun, als ob“
wir es wüßten.

Jſt es nun aber nicht ſeltſam, daß weitaus häufiger dieſer
Glaube richtig iſt, als er ſich als falſch erweiſt? Unbekannte
Kräfte müſſen in uns lebendig ſein, die uns den Weg weiſen.
Man ſpricht naiv vom „Schutzengel“, und der Gelehrte deutet es
uns als „Unterbewußtſein“, das oft viel weitausholender und
ſicherer arbeitet als unſer klares, logiſches Denken. Jener
dunkle Drang, der den wicirtſchaftlichen Abenteuerer, den
„Pionier“, hinaustreibt, er beruht ohne Zweifel darauf. Jn der
Literatur tauchen gleich Heiſſehern Menſchen auf, die Ereigniſſe
vorausfühlen, die erſt in Jahrzehnten eintreten. Mitten unter uns
leben Propheten in großer Zahl, denen wir nur nicht zu glauben
vermögen.

Und Jeſus Chriſtus Mußte er nicht zum Galgenhügel
emporſteigen, um vor die irrenden Menſchen ein ewig brennendes
Fanal aufzupflanzen, das ſie immer wieder zu ſeinem Wort hin-
treibt? Jede Zeile der Leidensgeſchichte Chriſti zeigt uns, daß er
unter keinem Zwang von außen handelte. Bis zur letzten
Stunde waren ihm noch hundert Möglichkeiten gegeben, dem Opfer
auszuweichen. Er ſah die Unmöglichkeit ein. ſich ſeinen Mit-
menſchen verſtändlich zu machen, er mußte ſich ſelbſt opfern!
Und zurück ließ er das gewaltige Wort der Hoffnung auf die
Erlöſung: ſeine Auferſtehung!

Aber ſo oft wir die Oſterbotſchaft verkünden, ſo oft wir das Feſt
des Frühlings feiern, ſo oft ſich Menſchen in Wort und Schrift be
mühen, eine Hoffnung auszuſprechen, daß es nunmehr, von
dieſem Auferſtehungstag an, beſſer werden würde, ſpricht das
Leben allen dieſen ſchönen Worten Hohn. Und warum? Weil es
nicht ein Ereignis iſt, auf das Chriſtus hindeutete, ein Märchenrauſch
von Wiederſehensfreude, ſondern weil der Tag der Auferſtehung der
ſein wird, an dem der Glaube an Chriſti Wort zum Wiſſen
geworden iſt.

Was aber ſagte Chriſtus? Mit welcher Theſe ſchlug er der
ganzen Lebensanſchauung ſeiner Mit- und Nachwelt ins Geſicht:
mit der Behauptung, daß der Motor alles menſchlichen Lebens nicht
der Haß iſt, ſondern die Liebe! Faſt zwei Jahrtauſende mußten
vergehen, bis wir jetzt endlich zu begreifen vermögen, daß dieſe
Lehre zum mindeſten richtig ſein kann. Noch windet ſich die
Dogmatik in Verlegenheit bei der Ausdeutung der Worte Jeſu über
wirtſchaftliche Dinge, dem Satz: „Jhr ſolltet nicht

T e

el Induſtrie
fragen, was werden wir eſſen, was werden wir trinken, womit

Lastanhänger

Veilage zur Halleſchen Zeitung
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werden wir uns kleiden!“ Man ſchiebt es als nebenſächlich beiſeite,
gleich als ob die Wirtſchaft außerhalb unſeres Lebens ſtünde. Man
weiſt auf die „anderen Verhältniſſe“ zur damaligen Zeit hin, man
will das Wort nur als ein Gleichnis hinſtellen.

Jſt es nun nicht eigentümlich, daß von der Zeit Jeſu ab ſich
wirtſchaftlicher Fortſchritt immer an die Ausbreitung
ſeiner Lehre band Und iſt es nicht auffallend, daß die großen
Umwälzungen der neueren Wirtſchaftsgeſchichte gerade da am
ſtärkſten waren, wo ſich Luthers gereinigte Lehre aus-
gebreitet hatte und daß auch in den katholiſchen Ländern dem wirt-
ſchaftlichen Fortſchritt immer erſt die innere Reform der Lehre
Chriſti vorausgegangen iſt?

Kultur verlangt Sklaven, Reichtümer ſind nur auf dem
Rücken der „Canaille“ aufzuſchichten: das war noch eine ſelbſt-
verſtändliche Lehre im 18. Jahrhundert. Zuerſt waren es die frommen
Handwerker der deutſchen Städte, die den anderen Weg
zeigten, daß man ſich die Güter auch ſelbſt ſchaffen könne. Und
dann kam die Zeit, in denen wir in immer größerem Maßſtabe die
Mittel fanden, aus uns ſelbſt heraus durch die Produk-
tion uns Lebensunterhalt und zahlreiche, früher unbekannte Ge-
nüſſe zu ſchaffen. Aber immer noch herrſcht die Lehre vom
Raub. Von dieſer Seite her betrachtet iſt der Proteſt eines Karl
Marx nichts anderes als der verſpätete Ruf eines Sklavenführers,
dem nicht zum Bewußtſein gekommen war, daß gerade in ſeiner Zeit
die Mittel geſchaffen worden waren, dieſes Elend der Jahrtauſende
zu beſeitigen.

Betrachten wir heute den Zaubergarten der Technik, die
Möglichkeiten der Reibungsausſchaltung durch Organi-
ſation und Rationaliſierung, ſo müſſen wir doch erkennen, daß wir
in dieſer Bewegung ſchon weit vorgeſchritten ſind, daß wir aus dem
Raum des Ueberdruckes herauskommen und uns dem Gebiete der
Ruhe nähern. daß die Erlöſung naht, daß es nur noch einer
letzten Willensanſtrengung bedarf: und die Welt kann anſtatt durch
Zwang, Haß und Ausbeutung mit Liebe regiert werden. Wir er-
kennen, daß die Zeit nahe iſt, in der der mühſam gebaute Apparat
der Produktion immer mehr von ſelbſt läuft, und in der wir
nicht mehr zu fragen brauchen: was werden wir eſſen, was werden
wir trinken? Sowie wir dies aber nicht nur ſpüren und unbeſtimmt
glauben, ſondern mit voller Klarheit wiſſen, dann hat ſich Chriſti
Mahnung und Weisſagung erfüllt, dann iſt der Tag des Heils, die
Auferſtehung gekommen. Dr. Fr.

Dividenden

Geraer Strickgarnfabrik Gebr. Feiſtkorn, Gera 12 (12)
Franz Braun A.-G., Zerbſt 0 (0) VorſchlagDeutſche Eiſenbahn-Betriebs-Geſellſchaft, Berlin 7 6)
Dresdner Gardinen- und Spitzen-Manufaktur 12 (12)
Erſte Deutſche Fein-Jutegarn-Spinn., Brandenburg 8 (8)
Freiberger Creditbank e. G. m. b. H., Freiberg (Sa.) 8 8)

Halleſcher Bankverein 10 (10)J. A. John A.-G., Erfurt 10 (10)Kühltranſit A.--G., Hamburg-- Leipzig 12 (12)
Leipziger Transport- und Rückverſicherungs-Geſ. 12 (12)
Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft 10 (10)
Magdeburger Rückverſicherungs- Geſellſchaft 10 6)
Mechaniſche Treibriemenweberei, Treuen (Sa.) 10 (10)
„Miag“ Mühlenbau u. Jnduſtrie, Frankfurt (M.) 10 (10
Norddeutſche Affinerie, Hamburg 12 (10)
Vereinigte Elbkiesbaggerei, Magdeburg 7 8)
Ueberlandkraftwerke Pulsnitz (Sa.) 7 7)
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n verwehen, wir verzweifeln am Sinn dieſer Welt. Jn ſolchen

Ghristoph Unmack A. G.
Abteilung Fahrzeugbau.

Verkaufsstelle: Robert Wendenburg, Halle a. S., Blücherstrabe 3.
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Mifreldeurfschi an 1893 begründeten Vereins für Kindererholungsheime Berlin. Pro
ſpekte im Sekretariat, Berlin, Schaperſtraße 9.

Bad Harzburg
Der lang andauernde harte Winter hat die Ausführung der Oder öb un

zahlreichen ſchwebenden Projekte außerordentlich aufgehalten. Mit Bad Altheide
den Arbeiten für die Seilſchwebebahn nach dem Burgberg iſt ſoeben ſ
begonnen worden, und zwar führt je eine Baufirma den Tal- und Bad Altheide hat das große Kurhaus infolge ſtarker Zimmer
den Bergbahn hof aus. Da die geſamten Materialien bei der Firma nachfrage bereits eröffnet, nachdem umfangreiche Umbauten, wie
Bleichert, Leipzig, bereits fertiggeſtellt ſind, kann mit der Jnbetrieb- Linrichtung ſämtlicher Zimmer mit fließendem Kalt und Warm-
nahme der Bahn noch zu Beginn der Hochſaiſon gerechnet werden. aſſer, Vau einer großzügig angelegten Empfangshalle uſw.,
Dagegen wird man mit dem Bau des Schwimmbades und des veendet ſind. an re bebeer e W n ba
Kinderſolbades, welche beide mitten in das Kurviertel neben dem Und bereits in a genommen worden. Das bisherige Poſt
Badehaus Juliushall zu liegen kommen, bis zum Herbſt notge- gepinde wurde als r r er waltung ein
drungen warten müſſen, um die Ruhe des Kurortes nicht zu ſtören t e en Räumen im nende dienen ur

Erweiterung des Leſeſaales und der Vergrößerung des Helenen-
Cafés, das vollkommen im modernen Stil von einem Berliner
Architekten eingerichtet wird. Auch in dieſem Jahre iſt wieder das

c 5 J ekurhaus dienenden Kaſino im Betrieb ſein. Das Badehaus Julius- h Theaterorcheſter, ritere um er
hall und das Jnhalatorium geben jetzt ſchon dreimal wöchentlich ſämt- Ka i ne rvilid rn al Ia ferrt rliche Kurmittel ab e Vad Altheide verpflichtet worden. Als Tanzkapelle für die Sommer-

ſaiſon gelang es, die bekannte Sportkapelle Legi MartiniBad Grund (Oberharz). früher Europa-Pavillon, Berlin zu gewinnen. An beſonderen
Die ſtädtiſchen Kollegien faßten eine Reihe Beſchlüſſe, die für Veranſtaltungen ſind vorgeſehen: Tanzturnier um die Meiſterſchaft

die Entwicklung des Luftkurortes von großer Bedeutung ſind. Unter von Oſtdeutſchland am 1. Juni und am 21. Juli Reit- und Fahr-
den 12 Bauentwürfen für ein neues Kurbad wurde der des turnier auf dem im vorigen Jahre dazu hergerichteten Turnier-
Architektenbüros Schrader- Gos lar ausgewählt. Die Bauausführung Platz. In den nächſten Tagen exſcheint der neue Sommerproſpekt,
ſoll ſo beſchleunigt werden, daß das neue Bad neben dem älteren der koſtenlos erhältlich iſt.
Fichtennadelbade noch in der kommenden Saiſon in Betrieb ge- Kolberg
nommen werden kann. Der Neubau ſoll in der Hauptſache ent- c. u g dhalten: 19 Moorbadezellen, 18 Fichtennadel-Badezellen, 2 gemein w. e Solbider ſind net vom 1. Oktober bis 1. Mai. Jedenſame größere und 1 kleinen Einzelliegeraum, 1 Jnhalatorium, Monat einmal re eine Theaterv brſeinng 5 jede Woche einmal ein

1 Sol-Trinkbrunnen, 1 Winterſonnenbad, Braufe- Kohlenſäure-, Konzert ſtatt. An Kurtaxe werden 22 Prozent der Sommerkurtaxe

J J vie J l F. 4n den letzten Tagen ſind ſo zahlreiche Anmeldungen zum Oſter-
feſt eingelaufen, daß ſämtliche Hotels und Penſionshäuſer geöffnet
ſein werden. Auch das große Jurhaus wird neben dem als Winter-

Schwiß- und andere Bäderporrie Faß erhoben cSchwitz- und andere Bädervorrichtungen uſw. Die Faſſade des tKurbades und die Empfangshalle ſollen ein würdiges und dem NorcäsCharakter des Ortes entſprechendes Ausſehen erhalten. Der vor a
dem Badehaus liegende ſogenannte ſtädtiſche Schützenplatz wird Norderney

J S m I r r h v 3 F 2 r s 3 IIgärtneriſch ausgeſtaltet un erhält eine Leuchtfontäne. Der frühere langjährige Direktor des Hotels „Der Fürſtenhof
Harzheime. in Dortmund, Herr Sparke, hat die im vergangenen Jahre umge-Die Zentralfürſorgeſtelle de Harzheime Braunſchweig weiſt bauten und zum Teil völlig neu eingerichteten Kurhausbetriebe in
darauf hin, daß die beſtbekannten Harzmittelſtandsheime in Bad Norderney, das Kurhaus-Reſtaurant, das Große Logierhaus und das
Harzburg, Braunlage (zwei neue moderne Hänuſer) und Jlſenburg Logierhaus Bazar für längere Jahre gepachtet. Die hierdurch er-
ſowie die Oberharzer Jugendheime in Hahnenklee, Braunlage und folgte Zuſammenſfaſſung des Kurhauſes mit den Logierhäuſern ſchafft
Schierke, welche in ſchöner, geſunder Lage dem unter der Not der die begrüßenswerte und vielfachen Wünſchen entſprechende Möglich-
Zeit leidenden deutſchen Mittelſtand bzw. der deutſchen Jugend zu keit, auch im Kurhauſe volle Penſion zu erhalten.
geringem Preis als pflegliche, frohe Erholungsſtätten dienen, auch
weiterhin ganzjährig geöffnet ſind. Anfragen und Anmeldungen
müſſen an obige Stelle erfolgen.
Kindererholungsheime in den Heilſtätten.

BVorkum

Vorkum beſitzt an ſeinem Nordſtrand den größten und ſchönſtenStrand mit dem ſtärkſten Wellenſchlag. Dieſer herrliche Platz ſoll

h noch in dieſem Jahre den Gäſten zur Verfügung geſtellt werden.Geſundheitlich gefährdete, erholungsbedürftige Kinder finden Auf Die Badeverwaltung wird keine ſten ſcheuen, das neue Nord-
nahme in den See und Gebirgsheilſtätten und Heimen des im Jahre Ib ad modern einzurichter. Das Nordbad hat den großen Vorteil,

ohin reiſe irh
daß dortſelbſt ohne Rückſicht auf Ebbe und Flut täglich von
13 Uhr gebadet werden kann. Die mächtigſten Dünen, in d
Mitte Café Sturmecke liegt, ermöglichen den Gäſten ungezwunge
Aufenthalt während des ganzen Tages.
Nordſeebad Wyk auf Föhr.

Winters. Auch hat unſer Thermometer, mit Ausnahme von

täglich ihre Kur machen. Morgens und Dag begegnete

Nie im Lauf des Jahres zeigt ſich an der Nordſee der Wert

dieſer Jahreszeit ſo viel Wärme auf den Erdboden hernieder

Schulkind hat nach dem Winter eine kürzere oder längere
friſchung nötig. Jn Whyk kann es ſich erholen und zugleich

und Jnternat für Knaben und Mädchen.

Reiſe- Literatur

lage erſchienen, die in allen größeren Reiſebüros des Jn-

wurde einer Neubearbeitung und Erweiterung unterzogen und
hält nun auch ein Verzeichnis der dortigen Hotels, Penſionen

ſonderes aktuelles Jntereſſe zukommt, wird auch auf Wunſch

a en r Frauenleiden, Rheumatismus, Kurhaus Hotelicht, Krankheiten der Verdauungsorgane, Fettlei eit und anderen Stoffwechselkrankheiten. 60C Stärkste Kohlensaure Eisen-Mangan-Arsen- Quelle r Kohlensaurer Kochsalzsprudel. „Der Kalserhot
Prospekt Nr. 16 und Wohnungsnachweis durch die Badedirektion Alle technischen Neuerungen.

Größte Behaglichkeit. 100 Zimbei S vehbhenst en nschluß der Heilquellen anEisenach Ncütliehe Seant., Rock e der Text die Privatbäder. W Prospekt
Thüringer Wald atürliche Stakl-, Kochsalzsprudel- und AMoorbäder rin n und Preise durch die Hotel-Baderabgabe ab 2. April Kurtaxe ab I. direktion. Eröffnung 25. April.

V I Wſesbaden
Sanatorium Dr. Diecknhoft

Streithberg, Bavyern,

Skroſulose, Rachitis, Blutarmut, Gicht,
Stäckt. Wolterstorſſ-6ymnasſum m. RealschuleRheuma, Krankheiten der Haut, Atmungs-

Stäcdt. Alumnat für Schüler
und Verdauungsorgane

Auskunft durch die Badever waltung
sämtl. Klassen. Prospekt frei.

L h II Ballenstedt (Har2)

Das ganze Jahr
geöſfner

FRoulerte
Baccara

Auskunyr: Berlin, Promenaden-Kiosk“,
7Tauentaien-, Ecke NMürnberger Strasse,

u. Verkehrsbüro des Nasinos in 222 4

Nicht Wattendunst
Nicht

Freie Stadt
Danziq
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Grospekte durch die Bade verwaſtöng

NModerner Hotel Neubau
Bevorzugte Lage mit Ausblick auf das Meer.

Aller Komfort der Neuseit.
Warme Seebasder. Internationale Küche

i s Sanatorium Am Goldberg

Bad Blankenburg VII
(Thüringer Wald) Fernsprecher 394

tür innere, Nerven- Krankheiten

I

T v. a. Bäder.e drann und Sonnenbad.
Pauscha-Heilkuren

Wochen 136-198

Neues Kurdad

ochwMſoor.

imani Ge a uftkurort
konterfe. Reunions. Jennis. Liegewiesen Schwimmbad

Preisw. Gasthöfe,

und Erholungsbedürftige
Leitender Arzt: Dr. Keienburg,
Facharzt für innere Krankheiten
Das ganze Jahr geöffnet.

III
Frauen

J SALZüNGEN u imünneen
Sol- und Moorbad mit grobem Inhalatorium.
Heilerfolge bei Katarrhen, Asthma, Emphysem
Skrofulose, Rachitis, Rheuma, Herz- und Frauen-leiden Gradſerhäuser, einzigartig eingerichtet.
Pneumatische Kammern Wald Kur-
Konzerte, Kurtheater usw. Prospekt und Aus-
kunſt durch die Badeoirektion.

Leutenbergin Thür. Luftkurort.
Schülerheim Lehrer Töpfer.

Familienerziehung.
Beaufsichtigung.

Aufnahme jedergzeit.
Zusammenarbeit mit Realschule.

Pränk. Schweiz) für nervöse und innere
Hotel und Koch- I Kranke, Erholungs-Bed. Pension 6--8 M.Sehwarzer Boc brunnenbadhaus i u zonnige m ürztl.

80Betten, jed. Komfort, Penstonab am. I Freie e ektel d. d. Besitz. Frau K. Dieckhokk.
Jahresbetrieb. Besitzer Th. Schäfer.

in Schlesien
Katarrhe der oberen Luftwege, Asthma,

Herz- und Nervenleiden.
Prospekte durch die Badever waltung

bäder, inhalatorium.

I

Heſit Slolchsucht, Her2- on Nerven-2oder Frauenieranisneiton, Sient. e
Ganz ſänriger Kurbetrieb. Wiotersport. 7 tProspekte frel d. die Badeverwaltung e x W
Kurhaus: Führendes totel, Pensien

U NSENT

We W

de Das ERSsTE MOORBAD DER
WELT!

Hervorragendes

Bädereröftnung 15. April.
Auskünfte, Prospekte durch Kurverwaltung.

Dieſen Winter ſind die Nordſeeinſeln als Winterkurorte
Kurs geſunken. Die Zeitungen wußten nur von Sturmſchäden
Eisſperre zu berichten. Man hat aber zu Unrecht alle Jnſely
einem Tdpf geworfen. So hat Föhr bis auf zwei Tage die fahrp
mäßige Verbindung aufrechterhalten. Nirgends iſt aber von
Kehrſeite der Medaille die Rede geweſen, davon, daß der Oſt
nicht nur Kälte, ſondern auch Sonne brachte mit allem Glanz

Tagen, wo es auf 18 Grad minus ſank, kaum unter 10 Grad
zeigt. Jm Windſchutz unſerer Aufforſtungen konnte unſere Jug

Knaben und Mädchen im Badeanzug bei Lauf und Freiübung

bewußter Abhärtung ſo augenſcheinlich wie im Winter. Mit
Februar hat auch der Oſtwind Abſchied genommen. Der Wind
nach Weſten umgeſprungen. Die erſte Lerche, die ſteigende Son
kündet den nahenden Frühling. Nirgends in Deutſchland ſtrahlt

durch die klare, friſche Nordſeeluft. Oſtern iſt Schulwechſel. Mang

Schule beſuchen. Die Nordſeeſchule in Wyhyk iſt eine Realſchule
Unterſekunda und das Nordſeepädagogium am Südſtrand eine O

53 d

realſchule mit Grundſchule, Pebenlurſen für die andern Schularte

Meran, der große S üda lpenk urort. Von dieſe
Meraner Kurproſpekt iſt in erſtklaſſiger Ausſtattung eine Neuagu

Auslandes erhältlich iſt und koſtenlos abgegeben wird. Der Proſye

Sanatorien mit detaillierten Preisangaben. Der reich illuſtriert
Jnhalt ſchildert die Bedeutung Merans als Jahreskurort in klime
tiſcher, landſchaftlicher und geſellſchaftlicher Beziehung. Dieſ
Proſpekt, dem bei der eben beginnenden Frühjahrs-Hochſaiſon be

dem Kurorte- und Hotelauskunftsbüro der Firma J. Danneberg
Berlin, Unter den Linden 5, unentgeltlich verſchickt.

Crariottenbrun

Gebirgs-Stahlquellen- Kuron
Naturiiche Arsen-, radioakt. wer
säure- und Moorbäder, Fichtenrinden- 7

7

FRAUEN- und HERZ-HEILBAD
Die stärksten aller bekannten Glaubersalzquellen!
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Abſchrten von Rotterdam
Schnelle Uberſährt, größte Sicherheit
Vorzügliche Verpflegung, deutsche Bedienung leſen kaltes u. armes

Wasser auch indullen Kabinen 3 Masse
Kostenlose Beratung in allen Reise
und Vsum- Angelegenheiten durch:

Reisebüro 9. Dester, N.
Halle (Saale), Delitzscherstraße 5s.e m dadedemon ded cster t da.
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tue iſt die Auferſtehung und das Leben

ſterfeiertag Gv. Johannes, Kap. 11, V. 26.
Chriſt i erſtanden
Von der Marter all',

lle Jnſel Deß ſoll'n wir alle froh ſein,
die fahry Chriſtus will unſer Troſt ſein,

aber von Kyrieleis!

So jubelt die gläubige Chriſtenheit frohen und dankbaren
ns am lieben Oſterfeſt. Die hohen Feſte der Chriſtenheit ſind
uden feſte; die ganze chriſtliche Gemeinde freut ſich ihres auf

denen Heilandes, ſie weiß, daß ſie einen lehendigen, zur Rechten
jes erhöhten und doch in ihr gegenwärtigen Herrn hat, ſie fühlt
Troſt und die Kraft ſeiner Auferſtebung.
Kicht leicht und nicht ſchnell iſt der Glaube an die Auferſtehung

Mit J serrn in die Jünzgerheczen gekommen. Die lieben Frauen, die,
Der Wind den geliebten Leichnam zu balſamieren, zum Grabe gegangen

flichen mit Zittern und Entſetzen und wagen niemand etwas
der Engelsbotſchaft zu ſagen. Die Emmaus-Jünger wandern mit
ren Gedanken und Sorgen, ſie ſehen ſich in ihrer größten Hoff-
enttäuſcht. Thomas, der Zweifler, will nicht eher glauben, bis
je Wundmale geſehen und ſeine Hand in die durchgrabene Seite
gelegt hat. Erſt durch die wiederholten Erſcheinungen des Auf-

ndenen kommen die Jünger zum Glauben, zuletzt durch die
nbharung Jeſu der Jünger, welcher ein wütender Verfolger
Chriſten und nach ſeiner Bekehrung der eifrigſte und wirkungs-
e Zeuge Jeſu war, der Apoſtel Paulus.
Mit dem wachſenden Glauben erſchließt ſich den Jüngern auch die
lgge Bedeutung der Auferſtehung Jeſu. Chriſtus, der Ge
zigte und Auferſtandene, wird fortan Mittelpunkt, Kern und
tn ihrer Verkündigung. Das ganze 13. Kapitel des 1. Korinther-
z iſt dieſem großen Gedanken gewidmet. Jſt Chriſtus nicht

rſtanden, bekennt der Apoſtel, ſo ſind wir falſche Zeugen; iſt
jtus nicht auferſtanden, ſo ſeid ihr noch in euren Sünden, ſo iſt
Glaube eitel. Jſt Chriſtus nicht auferſtanden, dann bleibt nur
troſtloſe Lebensauffaſſung übrig: Laßt uns eſſen und trinken,

morgen ſind wir tot!
Sieghaft und mit tiefſter Ueberzeugung bekennt Paulus dem-
nüber: Er iſt wahrhaftig auferſtanden! Gott hat ſeinen ein
renen Sohn dahingegeben in den bitteren Tod, aber er hat ihn
auferweckt zu neuem, höheren Leben, er hat ihm einen Namen
hen, der über alle Namen iſt, er hat durch die Auferſtehung Jeſu
göttliches Siegel unter das Erlöſungswerk gedrückt. Chriſtus

worden ein Erſtling derer, die da ſchlafen; er iſt vorangegangen,
die Stätte zu bereiten; er will alle ſeine Gläubigen nach ſich
n, daß ſie bei ihm ſeien und ſeine Herrlichkeit ſehen. Er hat den

ten Feind beſiegt, den Tod.
Oſtern iſt das große Feſt des Troſtes. Ungezählte Scharen wer-
hinausziehen auf die Friedhöfe und die Gräber ihrer Lieben

pücken. Das Bild der Entſchlafenen wird lebendig vor ihrer Seele
en, und wie auf ſo manchem Grabe wird mit lebendigen Lettern
den Herzen ſtehen: Wiederſehen Aller Troſt wurzelt in
Auferſtehung Chriſti.
Oſtern fällt in den Frühling, auf den wir nach dem harten

ter mit Sehnſucht warten. Es regt ſich neues Leben im Jnnern
Erde, der Saft ſteigt eimpor, die Knoſpen ſchwellen. O, wenn
Frühling mit ſeiner Blütenpracht erſt da wärel Und regt ſich

t Frühlingshoffnung, Lebenskraft, auch im Geiſte unſeres lieben
tſchen Volkes? Wie troſtlos wäre unſer Volksleben, wenn nicht
der Volksſeele die feſte Hoffnung lebte: es wird auch in Deutſch
d wieder Frühling werden mit neuer Blüte, neuer Kraft, neuer
ude!

Geſegnete, frohe Oſtern jeder einzelnen Seele und unſerem
nzen lieben Volke! Konſiſtorialrat Gutschmidt.

Von dieſe

Wunſch vo
Danneberg

Halle und Umgebung Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 31. März 1029

Der Tag der Jubiläen
Sojähriges Dienſtjubiläum Gberpoſtrat Krämers

Oberpoſtrat Krämer, der Referent für Fernſprechbetrieb an
der halleſchen Oberpoſtdirektion, beging geſtern ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum. Jnnerhalb ſeiner Behörde
Jubilar vor allem als Vorſitzender des Poſt-Turn und Sportvereins
über den eigen Rahmen des eigentlichen Dienſtes hinaus für das
Volkswohl betätigt. Den Weltkrieg machte Oberpoſtrat Krämer
von Anfang bis zum Ende mit; zuletzt als Batalllonskommandeur
bei der Fußartillerie. Auch während der unruhigen Zeiten nach dem
Kriege ſetzte er voll und ganz ſeine Perſönlichkeit für das Vater-
land ein; ſo wurde er 1920 be den Kämpfen gegen die Rote Armee
als Kompagnieführer der Einwohnerwehr in Dortmund ſchwer ver
wundet. Seine Tatkraft, ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit und
grade Geſinnung haben ihm auch in Halle bald zahlreiche Freunde
gemacht.

K. Clages 40 Jahre Frenberg- Direktor
Am Oſtermontag, dem 1. April, begeht Direktor Clages

von der Hermann-Freyberg- Brauerei zu Halle ſein
40jähriges Dienſtjubiläum. Abdolph Clages trat am
1. April 1889 als Oberbuchhalter in die Firma ein, um ſich dann
ziemlich raſch zum Geſchäftsführer hochzuarbeiten. Am 1. April 1914
ernannte man den tüchtigen Kaufmann zum Direktor des
Werkes, einen Poſten, den er te noch bei beſter Geſundheit inne-
hat. Zur Zeit des Eintritts Clages' in die Firma ſtellte dieſe nur
etwa 30 000 hl Bier her; bis zum Kriege konnte ſie ihren Ausſtoß
auf rund 60 000 hl erhöhen, während er jetzt auf ungefähr das
Doppelte geſtiegen iſt, und damit die Brauerei unter die zehn
größten Privatbrauereien Deutſchlands überhaupt zählt. Während
dieſer Zeit des Aufſtieges hat Adolph Clages ſeine volle Arbeits-
kraft ſtets uneingeſchränkt dem Hauſe gewidmet und erfreut ſich ſo,
vor allem aber auch wegen ſeines vornehmen Charakters, größter Be
liebtheit

x

Der Kaufmann Arthur Heinrich aus Halle, Streiberſtraße
begeht am 1. April ſein 25jähriges Dienſtjubiläum bei
der Firma Hoppe Roehming-Ammendorf.

60 Jahre Eulner Lorenz
Am 1. April 1869 wurde die halleſche Firma EGulner und

Lorenz (techniſche Gummi- und Aſbeſtwaren, Guttapercha-Fabri

V c. Wohin gehe ich 7
Stadttheater: nachm. „Friederike“ (3); abends „Die Hugenotten“

(722).

Thaliatheater: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8).
Walhalla-Theater: vorm. Konzert des ukrainiſchen Chors (1126);

abends „Es ſpricht ſich herum“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Pat und Patachon als Detektive“ (erſte

Vorſtellung 3, letzte 8.20).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Pat und Patachon

(erſte Vorſtellung 3, letzte 8.20).
Ufa Alte Promenade: „Der Patriot“ (3.10, 5.40, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Die eiſern» Maske“ (3.10, 5.40, 8.10).
Schauburg: „Jndizienbeweis“ (3, 5, 7, 9).
Capitol: „Das deutſche Lied“ (2.30, 4.20, 6.10, 8.20).
Modernes Theater: Der hervorragende Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der vollſtändig neue Spielplan (8).
Rakete: „So lacht man über Emil Reimers“ (11, 3.30, 8).
Stadtſchützenhaus: Zauber-Revue Vandredi (3, 8.15).

als Detektive“

hat ſich der

kate), von dem Kaufmann Oskar Eulner, dem Vater des jetzigen
Jnhabers, Kaufmann Paul Eulner, gegründet und ſeitdem unter
ſtreng ſoliden kaufmänniſchen Grundſätzen geführt. Die Firma er
freut ſich in allen Kreiſen der Großinduſtrie des beſten Anſehens und
iſt die älteſte Firma des techniſchen Großhandels in Halle.

25 Jahre Wäſcherei Galgenberg

Am 1. April kann auch die Wäſcherei Galgenberg
auf ein 25jähriges Geſchäftsbeſtehen zurückblicken. Das
Unternehmen ſtand gleich von Anfang an auf einer beachtlichen Höhe
durch ſeinen Maſchinenpark und nicht zuletzt auch dadurch, daß es
eines der wenigen Jnſtitute war, deren Baulichkeiten eigens für
dieſen Zweck errichtet wurden. So machte die Wäſcherei Galgen-
berg auch als erſte der damaligen Geheimniskrämerei auf dem Ge-
biete des Wäſchereiweſens dadurch ein Ende, daß ſie ihren Betrieb
zur Beſichtigung jederzeit frei ſtellte. Durch Ueber
laſtung des Gründers mit weiteren Unternehmen ging die Wäſcherei
Galgenberg im Jahre 1909 an den heutigen Beſitzer über, der es in
den folgenden 20 Jahren trotz Krieg und Jnflation immer weiter
ausbaute und ſtändig auf der Höhe hielt. Durch raſtloſen
Fleiß und kaufmänniſche Umſicht hat der heutige Beſitzer ein Werk
geſchaffen, das unter den in Deutſchland beſtehenden gleich ge-
arteten Betrieben als muſtergültig bezeichnet werden kann.

W. W.-Stuben „Norddeutſches Haus“, Königſtraße 27. An
beiden Feiertagen Frühſchoppen- Konzert und 5-Uhr-Tanz-Tee mit
Künſtler- Konzert. Feſtmenüs.

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)

Es ſtimmt nicht, daß die Milliardäre die Welt beherrſchen.
Nach einer kürzlich im „Erfolg“ veröffentlichten Statiſtik be-

finden ſich nur 725 des Aktienkapitals der amerikaniſchen Geſell-
ſchaften in den Händen von Milliardären; die übrigen 9325 beſitzt
jedoch die große Maſſe von Aktionären. Hieraus folgert, daß auch
drüben der Einfluß weniger Jnduſtrieführer nicht für die Geſamt-
wirtſchaft maßgebend iſt, ſondern daß junge, aufſteigende Unter-
nehmungen dem Wirtſchaftskörper friſches Blut zuführen. Es iſt
in Amerika genau wie in Deutſchland, daß der tüchtige Kaufmann,
der dem Konſumenten etwas Beſonderes bieten kann, ſich, losgelöſt
von Konzernen und Truſts, ſeinen Weg ſelbſt ebnen kann. Durch
ſeine Beweglichkeit hat ein derartig geführtes Unternehmen ſogar
einen weſentlichen Vorſprung vor den größeren, ſchwerfälligen Wirt-
ſchaftsgebilden und kann weit durchdringender ſeinen Fabrikations-
Apparat organiſieren und ſtraffen als dieſe. Das Reſultat iſt dann,
daß ſich der Erfolg an die Fahnen eines ſolchen kühnen Unternehmens
heftet. Hierüber iſt das große Publikum verwundert, da es die
inneren Urſachen des Aufſtieges nicht kennt.

Nach dem bekannten Wort eines deutſchen Wirtſchaftsführers
beweiſt derjenige, der ſich beklagt, daß er zuviel zu tun hat, daß er
nicht organiſieren kann, wer dagegen zu wenig zu tun hat, beweiſt,
daß er überflüſſig iſt. Dieſes gilt nicht nur für die einzelnen Per-
ſonen, ſondern auch für geſchäftliche Gründungen. Nach dieſem Satz
iſt die Daſeinsberechtigung eines in letzter Zeit durch ſeine Fort-
ſchritte auffallenden Unternehmen der deutſchen Zigaretten-Jnduſtrie,
der Bulgaria-Zigarettenfabrik, Dresden, begründet, denn dieſe Firma
hat durch den ſtarken Abſatz ihrer bekannten Marken einen hohen
Grad der Beſchäftigung erreicht, den ſie jedoch mit Leichtigkeit durch
erfolgreiche Rationaliſierungsmaßnahmen bewaälltigt.

Ja, wir ſehen ſogar, daß die Bulgaria dank dieſer Methoden
dem Konſumenten ihre Erfolge in bewundernswerter Weiſe präſen-
tieren kann. Sie liefert in ihrer bekannten 5-Pf.-Zigarette Bulgaria-
Krone, eine Qualität, welche die hochwertigſten bulgariſchen Edel-
Tabake enthält und die nach Urteilen von Fachleuten und Rauchern
an Güte einer 8-Pf.- Zigarette gleichkommt.

Imerika
h

rischen Tabake zu legen, Deutschland aber
sowie die übrige Welt hatten das Nachsehen.
Erst unserem Unternehmen ist es gelungen,
durch unsere Organisation
diese hochwertigen Edeltabake auf Jahre
hinaus für Deuischland zu sichern.
durch können wir in unserer

SBuIGARIA-KRONF

meein Bulgarien

Hier- t
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eine Zigarette hieten, die aut
der Höhe sonstiger 8- Pfg. -Zi-



Das weiße Spiel
(1. Fortſehung.)

„Sie ſollten ſich einfach einmal mit einem Brief an die Zeitung
wenden,“ ſagte ſie zu Frau von Hertebeck, während ſie ſich erhob und
Mia gierlichen Sonnenſchirm ſchloß, „in Wohnungsangelegep
eiten
9 „Aber ich erzählte Jhnen doch von meinem entlaufenen Lux,“

rief die alte Dame erſtaunt. Sie hatte inzwiſchen die zweite Platte
aufgelegt, und das war Bettinag entgangen.

Die Sache mit Lux mußte Betting noch eine Weile ertragen;
die Hertebeck begleitete ſie bis an den Ausgang des Turnierplatzes,
auf dem die beiden Damen nun beinahe allein waren. Nur ein paar
e beſchäftigten ſich damit, die weißen Linien mit Kalk nachzu
ziehen.

Draußen verabſchiedete ſich Bettina; ſie wollte nach Hauſe, ohne
Günther noch einmal begegnet zu ſein. Sie ahnte, daß er ſich be
eilen werde, um ſie zu ſprechen. Es gab etwas, das er ihr immer
wieder ſagen wollte; ſie aber wollte es nicht noch einmal hören, ſie
fürchtete es geradezu.

Als ſie hinaus auf die vornehme Villenſtraße vor dem Grunde
des Turnierklubs trat, fuhren dort Automobile vor, die Gruppen von
Beſuchern oder Klubmitgliedern forttrugen; man kannte Bettinag,
ſie wurde von allen Seiten gegrüßt. Um ſo unangenehmer war es
ihr, als plötzlich Lutz Volkmann vor ihr auftauchte und als ſie aus
der Art, in der er auf ſie zutrat, erkannte, daß er ſie erwartet hatte.

Er grüßte. Sie reichte ihm die Hand.
„Haſt du deinen Wagen hier?“ fragte er.

größter Haſt umgezogen haben.
„Nein ich wollte mit der Stadtbahn fahren.“

„Darf ich dich nach Hauſe bringen er deutete auf ſeine dunkel-
blaue Limouſine, die in einigen Schritten Entfernung hielt.

„Danke ich habe noch Beſorgungen.“

Er mußte ſich mit

zuſammengepreßt und ſuchte nach Worten. Da erfaßte ſie wieder
das Mitleid.

„Du fährſt doch über die Tauentzienſtraße,“ agte ſie ſchnell,„dort ſetzt du mich ab.“ ſ s ß ſch
Er lächelte ſeltſam, ob erfreut oder triumphierend, ſie erkannte

es nicht. Sie traten zu ſeinem Wagen und ſtiegen ein. Die Limou

Sie ſah, daß er ſich nicht täuſchen ließ. Er

V

FAls Berlobte grüßen
Martha Naue
Kurt Buchert

Zöberitz Bſtern 1929 Peißen

hatte die Lippen
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für alle Schulen

Otto Hendäel
Bnehhaundlong, Markts 24.
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Oste, rn im
Bierhaus Engelhardt

ause wählie Festdiners

Tis chmusik
Spelsen nach der Karte Soupers

Sepflegte Siere
(Siphonversancd)

Weine erster Häuser
Ralph W. Jenzen

splelt zu den Nachmittags- und Abend-Konzerten

Ostern 1929 m aie
W. W.-Stuben Horädeutsches Haus

Ruf 210 18 Rönigstr. 27
An beiden Feiertagen:

Frühschoppenkonzert
5-Uhr-Tanz- Tee mit Rünstlerkonzert

Festmenüs
2. Feiertag

Frühlingaeappe
Zandersechnitte Metternichb

Kalbskotelett as four

Fisbrecher Zi Frächtes
oderRouquefortsehißſebes

1. Feiertag

Champigaonsuppe
Seezungenfilet r tyrolienne
getrüffelter Puter mit Kaieerschoten

Stro naeh agogiseh üsihoilisehenRegen d 3 modern klassisehe

Tanz Ballett- und
Gymnastikschule

von ehem eüächs.

Hoiballettmeister Wesnet
und Assistentin,

Mitglied des behördl. Kunstausschusses.

9 Ein Anfangerzirkel für Tanzbeginnt am d. Apri 8 Uhr abendsm Roten Roß. Beste tänszeri che,
Kör, erl. u. gesellschaftl. Ausbildg.

S (angregulierung
nach anatomischen Grund Aizen.
Rechtzeitig gefl. Anmeldungen erbeten
Wegscneiderstr. 16. Tet. 67 60

M

T Mittagstiſch
12--7 Uhr. Martinſtraße 14, I.

e alten anerkannteWehranstalt
für teehniseche
Aqssistentinnen

an medizinischen instituten

Haſfile(S.), an e
e Kurse mit Staatsexamen beginnen

April.

r. S. Gärtner
am 4.

i im Publikum.

Privat fachsehule
zur Aushiidu 19 von Chemikerinnen

Gesitzer u. Leiter Chemiker K. Eulner
Halle (Saale). Mühlweg 29.

100 Rutsoo wagen
00 Kutsehgeschirre Sätter usw.

Gelegenheitskäute, billigst be

und er. Seriun W.Neue Kurse auch Abondkurse) beginnen Luisenstrabe 52.
am 4. April.

ſine war eines der ſchönſten Automobile Berlins, im Herbſt erſt aus
der Fabrik in Lutz' Beſitz übergegangen. Sie war ſicherlich nicht mehr
ſein Eigentum, ſondern das ſeiner Gläubiger. Vettina vermochte
ſich dieſen Zuſtand bei dem verwöhnten Lutz Volkmann karm vorzu
ſtellen: ſie kannte ihn jahrelang, ſie wußte, daß er am Luxus und an
allem Leichten im Leben hing. Hoffentlich wurde ihm die Verlobung
mit Hänschen Quade zum rettenden Hafen.

Der Wagen glitt lgutlos vorwärts.
„Was ſagſt du zu meinem Pech?“ fragte Lutz nach einer Weile.
„Du weißt, wie wenig ich mir daraus mache, ob einer beſſer

ſvielt als der andere.“
„Ja, du warſt nie beſonders paſſioniert. Aber heute lag doch

etwas mehr im Spiel als ſonſt. Dein Stiefſohn hat gehäſſig geſpielt.
Jch habe es deutlich bemerkt. Er hat ein arrogantes Lächeln. Es
iſt mir ſchwer gefallen, mich zurückzuhalten.“

„Das bildeſt du dir nur ein,“ meinte ſie beſchwichtigend; aber
innerlich gab ſie ihm recht. Die Mienen Günthers hatten während
dieſer drei Sätze ſtets ſeine Empfindungen wiedergegeben, zuerſt
Aerger und Enttäuſchung, dann Spott. Er haßte Lutz, und dieſer
Haß wurde erwidert.

„Nichts bilde ich mir ein. Mein ganzes Unglück iſt mir vorhin
durch den Kopf gegangen, während mich der Junge abfertigte.
Ueberall habe ich mit ſolchen Wideränden zu kämpfen. Du ahnſt
nicht, wie es in mir ausſieht.“ f

„Wenn ich dir jetzt ſage, daß du mir leid tuſt, ſo iſt es für dich
kränkend.“

Die Fetertags Stimmung wird
Leehoben durch die glanz-
vollen Darbietungen in den

bekanntennt

Kochs Künstier: pieten
Jägergasse 1 Teleton 21066

Besitzer: ALB. KOCH.

Am 1 Ostertag Matinees
vormittags

Kleine Preis bei vollem Programm.
Nachmittags(kein Eintrittsgeld) 4-Unr-Tee

Abends der fabelh. grobe Sp'elplan
Labt die Osteroloehen ſäuton

PeſertagAm
Matinoe 4-Unr- es x r2
April-Glanzlei tungen mit Lu Ad-

ramowitsch, die grobe Tanzsensat.,
u. weitere 8 prominente Kabarettisten,

Im sehens werten Atrium

Trude Geiseler
M Moderne Tänze

im vornehmen. ruhigen Stil!
Ungenierter Einzelunterricht!

Beginn neuer Kurs e.m Aufführungstänze
Lafontainestraße 32, II Telefon 237 28

Sprechzeit: 10-- 12, 18 20 Uhr.

Lederjaeken
braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

l. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 52.

Leipzig. Heumarkt 18.

Stellenangebote

Wort 5 P. HHenoruczene 10 W veiVoreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

hoher Verdieny!
artikels, der überall dringend benötigt
wird, für verſchiedene Bezirke noch zu

neue Spiel- und Barleitung.
Auserles. Speisen u. Getränke
Zivle Preiss Aufmerks. Bedienung.
Am 3. Feiertag (Vorzugsk. gültig)

Großes Ostorelersuchen

Tanzüberraschungen!

i eu fär bier

Emſſ Reſmers
Lachbü

nie einer Anſicht.

m
Roman von

W

W erner 2t Scheff
Copyright 1928 Carl SchünemannVerlag, Bremen.

„Sehr wah Aber ich wollte mich einmal mit dir ausſpre
Ich wage zwar nicht, an dich das Anſinnen zu ſtellen, du ſoll
mir kommen

„Es wäre vergeblich. e.
„Dann höre mich an. Jch habe keinen Menſchen, dem ich

anvertrauen kann. Wenn es ſo weiter geht, kann ich mich in W
nicht mehr halten. Jch habe geſtern bemerkt, daß der alte H

Winkelzüge macht. Er weiß, daß Johanne und ich kein zärtß
Paar ſind.“

„Deine Schuld!“
„Nein, du kennſt ſie nicht. Sie iſt verwöhnt und ſtarr

Anfangs dachte ich, es werde gehen. Aber dann fing es an: wir
Soll ich mich immer ihrem Willen fügen, e

wie ihr Vater? Das bin ich nicht gewöhnt. Oft habe ich den
druck, als wüßte ſie, daß ich an der Kette bleiben muß. Dann

mich. Außerdem liegt ſie mir erotiſch zu wenig. Jſt das
rau?“

Nun lächelte Bettinag gegen ihren Willen.
mit mir ſprechen

„Auch darüber. Ich kann mir keine eheliche Gemeinſchaft
Johanne vorſtellen. Und doch iſt es das Schlimmſte, wenn es
dazu kommt.“

„Widerſprüche, mein Lieber. Aber für Johanne muß ich
treten, ich habe ſie lieb. Sie iſt kapriziös, und doch finde ich
reigend. Wer ſie einmal richtig behandeln wird, dem wird ſie
hören, und für ihn wird ſie ganz und gar Frau ſein. Sie iſt
der Typ eines ſehr modernen Mädchens.“

„Darüber winſ

(Fortſetzung folgt.)
Neu r Abonnenten wird der Anfang dieſes We

auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert.

auſierer,
evtl. Organiſator für ſeit Jahren be-
kannten Heilſaft berg Huſten, Grippe, Wort 3 Pf. Fettdrugzeile 10 P
Raucherhuſten uſw, ſehr preiswert, Ein Foreinſendung der Gebühren
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Frau Dr. Ursuls Rehfeld.
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zu ermaßig. Preiſen
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Euche für beſſeren kinderloſen Ber
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usmädchen,
im Aller von 20—25 Jahren. Antritt
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W 6G1, Wartenburgſtraße i.
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Sie sind dem C hilesalpeter
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aber billiger

Als Kopfdünger und zur Düngung der Zuckerrüben:

Deutscher Kalksalpeter
Deutscher Natronsalpeter
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galle, den 21. März 1920.
Städtiſche Tiefbauverwaltung.

kanntmachung über die
ſetzinsbildung in Halle.
Auf Grund der Verordnung
r Betriebskoſten in der geſetz
en Miete vom 14. April 1928
euß. Geſetz ſammlung vom

April 1928) wird der Hundert-
der reinen Friedensmiete,

den ſich die geſetzliche Miete
der Stadtgemeinde Halle

folge der Erhebung von
raßenreinigungsbeiträgen auf
und des Nachtrages vom 5. Mai
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nmt.

halle, den 28. März 1629.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wage-
häude (Marktplatz 24) befindet

j eine Bekanntmachung betr.
fluchtlinienplanmäßige Auf-

hung des Bechers Hof ſowie die
ſtſetzung neuer Fluchtlinien für
Oſtſeite des Schülers Hof und

r die Grundſtücke Schmeer-
aße Nr. 22 und 23.
halle, den 28. März 1929.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung

die Verſteigerung der Pfänder
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13785 Pfandſcheine Juni
wird vom 9. April 1929
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ihamt, An der Marienkirche 4,
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halle, den 12. März 10929.

Leihamt der Stadt Halle.
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derjacken
baun, gute Qualitat, von 42RN. an.

Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstrase 52.

Leipzig, Heumarkt 18.

Katechismusjahr und Lutherprovinz
Am 20. Januar d. Js. wurde auf den Kanzeln und im Rahmen

von Gemeindeabenden in der Provinz Sachſen des Vierjahrhundert
jubiläums von Luthers Kleinem Katechismus gedacht. Es ſoll aber
auf Wunſch der Kirchenbehörden mit dieſen Feiern nicht ſein Be
wenden haben; das ganze Jahr 1929 foll
der Katechismus Erinnerung ſtehen. Beſonders
wird das die Lutherprovinz Sachſen beherzigen müſſen, die die
Wiege des Kleinen Katechismus n iſt; denn den Erfahrungen
auf ſeinen Viſitationsreiſen verdankte Luther die Anregung zu
dieſem Volksbüchlein.

Um das KatechismusGedenken lebendig zu erhalten, hat der
leitende Generalſuperintendent unſerer Provinzz, Prof. D. Schöt
le rMagdeburg, als Volsſchrift des Evangeliſchen Bundes ein
Büchlein erſcheinen laſſen, das er nennt: „Eine gute Wehr und
Waffen“. Darin wird D. Luthers Kleiner Katechismus in ſeinem
400. Jubeljahr dem deutſchen Kirchenvolke vergegenwärtigt. Der
Verfaſſer führt in ſeiner Schrift mit feinſinnigen Erläuterungen
ein in den tiefen Jnhalt der Lutheriſchen Erklärungen zum Kleinen
Katechismus. Gen.Sup. D. Schöttler iſt der geiſtliche Führer
des Südoſtſprengels unſerer Provinz, in dem die Lutherſtadt
Wittenberg liegt. Schon aus dieſem Grunde war er berufen, im
HatechismusErinnerungsjahr unſerer Provinz dieſe Denkſchrift zu
ſchenken, deren Preis außerordentlich billig gehalten iſt.

Auch bei den großen Feſtakten in Speher am 20. und 21. Mai
wird das Katechismus-Gedenken wieder anklingen. Für die
Schulen und Gemeinden iſt ein Bildſtreifen hergeſtellt worden,
der die Bedeutung des Kleinen Katechiemus in lebendiger Dar-
ſtellung feſthält.

10. Verbandstag der Provinzialbeamten
Der diesjährige Verbandstag des Zentralverbandes der Be

amten und Angeſtellten der preußiſchen Provinzialverwaltungen
findet am 6. und 7. Mai in Münſter ſtatt. Auf der Tages-
ordnung ſtehen neben einem Referat von Geſchäftsführer Meurer-
Berlin über „10 Jahre Beamtenbewegung“ und einem
Referat von Hunold- Alt-Scherbitz über „Die Arbeitsgemein-
ſchaft des Heil- und Pflegeperſonals“, Vorträge von Ober-
verwaltungsgerichtsrat a. D. von Ehnern, Mitglied des
preußiſchen Landtages, über „Verwaltungsreform und Selbſtver-
waltung“, und von dem Leiter der Rechtsabteilung des Deutſchen
Beamtenbundes, Dr. Richhardt, über „Das zukünftige Beamten-
recht“.

Kleine Provinencachrichfen
Bornum. Der Landwirtsgehilfe Ernſt F. wurde in einer

Feldſcheune er hängt guf gefunden. Der Lebensmüde hatte
mit einem Mädchen ein Verhältnis, das nicht ohne Folgen ge-
blieben war.

Deſſau. Das von der Städt Deſſau erworbene Palais
Hilda wird jetzt umgebaut. Die Koſten belaufen ſich auf
120 000 Mark. Jn dem Palais ſoll das Stadtbauamt unter-
gebracht werden.

z. Duderſtadt. Die Vorbereitungen zur Tauſend-
jahrfeier ſind in vollem Gange. Den Mittelpunkt wird nach
allem, was bisher aus dem Programm bekanntgeworden iſt, ein
hiſtoriſcher Feſtzug bilden.
von den Eichsfeldern mit Stolz „Klein-Nürnberg“ genannt wird,
hat eine ſo reiche Geſchichte, daß ſich viele intereſſante Bilder zu
ſammenſtellen laſſen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben Mittel
bereitgeſtellt, die Veranſtaltungen entſprechend vorbereiten zu
können.

ei. Eilenburg. Die Regenfälle der letzten Tage und das im
Gebirge eingetretene Tauwetter haben ein ſtarkes Anſteigen
der Mulde bewirkt. Sie iſt im Begriff, über die Ufer zu gehen.
Waſſerſtand in Eilenburg einen Meter über den Normalſtand.

y. Gerbſtedt. Die Entlafſungsfeier der Berufs-
ſchüler und -ſchülerinnen fand im Schützenhausſaale ſtatt.
Die Feſtanſprache hielt der Berufsſchulleiter Lehrer Budig. Bei
der Prämienverteilung erhielten die Schüler Karl Hädicke, Paul
Häckert, Paul Wiebach, Arthur Wiebach, Willi Andreg,
Georg Dudkowiak, Auguſt Wiebach, Walter Agte, Paul
Heſſe, ſowie die Schülerinnen Erika Schlipper, Anna Höhn-
dorf, Erna Hoffmann, Elſe Pontet, Anna Oetting-
hauſen, Johanna Wendenburg und Jda Hundt wert-
volle Bücher.

Goldlauter. Hier feierte das Jmmanuel Siegmund-
ſche Ehepaar das Feſt der diamantenen Hochzeit. Beide
Ehegatten ſtehen im 83. Lebensjahre.

Greiz. Jm hieſigen Wohlfahrtsamt, in dem ſich in den letzten
Wochen mehrfach wüſte Szenen abgeſpielt haben, kam es abermals
zu einer Revolte, ſo daß die Polizei eingreifen mußte.

Halberſtadt. Am Zollamt wurde durch den Sturm ein Mauer-
ſtück abgeriſſen, wodurch ein Paſſant am Kopf ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte,
wo er in bedenklichem Zuſtande darniederliegt.

g. Könnern. Mit den Aufräumungsarbeiten des eingeſtürzten
Hartmannſchen Hauſes geht es vorwärts. Leider beſteht ſchon wieder
bei einem andern, dem Krügerſchen Hauſe in der Hohen Straße,
Einſturzgefahr. Auch an anderen Stellen ſind Mauern
geborſten.

g. Könnern. Aus Anlaß ſeiner zurückgelegten 38. Kam-
pagne auf der hieſigen AktienMalzfabrik wurde dem Obermälzer
Gottlob Ehring von der Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle das tragbare ſilberne Ehrenzeichen am ſchwarz-
weißen Bande verliehen. Sein 25jähriges Dienſt-
jubiläum beging der Kutſcher Auguſt Müller im Dienſte
von Dr. med. Reich.

F Liebenwerda. Die Provinzialſtraßenbauverwaltung plant für
dieſes Jahr die Erneuerung der über die Schwarze Elſter im
Zuge der großen Berlin-Dresdener Verkehrsſtraße führenden alten
„Johannisbrücke“. Noch im April ſoll mit dem Abbruch der
alten hölzernen, dem Verkehr längſt nicht mehr genügenden Brücke,
begonnen werden. Die neue Brücke ſoll in Beton ausgeführt und
mit einer 9 Meter breiten Fahrbahn ſowie zu beiden Seiten mit je
1,/0 Meter breiten Fußgängerwegen verſehen werden.

Braunſchweiger Huſaren- Tag
Aus Anlaß der vor 120 Jahren erfolgten Gründung des ehem.

Braunſchweiger Huſaren- Regiments Nr. 17 hält
der Bund ehem. Braunſchweiger Huſaren am 4. und 5. Mai d. J.
in Braunſchweig ſeinen 3. Bundestag ab, der mit einem Regi-
mentsappell verbunden iſt. Alle ehemaligen Angehörigen des Regi-
ments, ſowie ſeiner Kriegsformationen werden hierzu kameradſchaft-
lichſt eingeladen und die Kameraden, die dem Bunde nicht angehören,
erſucht, ihre Anſchrift dem Kameraden Th. Möhle, Braunſchweig,
Bernerſtraße 6, mitzuteilen, damit ihnen Einladungen zugeſandt
werden können. Eine ordnungsmäßige Durchführung des Regi-
mentstages iſt nur gewährleiſtet, wenn alle Feſtteilnehmer ſich recht-
gettig bis zum 18. April d. J. anmelden.

Die eichsfeldiſche Niederſachſenſtadt, die

im Zeichen

Wer führt, kann heute nicht
mehr die Frage sein.
DAIMILER-BENZ hart die unumstrittene führung der

hochentwickelten deutschen Nufzkraftfahrzeug-
industrie seit dem Bau der ersten Automobile,
deren Erfinder DAIMILER und BENZ waren. in der
Technik der Nurzfahrzeuge eilt DAIMLER-BENZ der
Entwicklung um Johre voraqus und weiſt mit seinen

fortschrittlichen Konstruktionstendenzen der in-
dustrie den Weg: mit seinen leichten und wirtschofi-

licher arbeitenden Sechszylinder-Hochleistungs-
Motroren, mit seinem bewährten und in jüngster Zeit
häuſig nachgebauten Stirnrad-Nabencntrieb, mit
seiner zweckmäßigen fFormgebung der fFohrge-
stelle, deren vermindertes Eigengewicht eine bes-
sere Ausnufzung der Traog fähigkeit und die Herab-
sefrzung der Steuer gestoftet. DAIMILER-BENZ. führt
auch im Bau der schnelioufenden fahrzeug-Diesel-
motoren. DAIMLER-BENTZ, heute Europos größte
und bedeutendste Spezicolfabrik für Nutzkraft-
fahrzeuge, hat den größten Umsafz, den größten
Export unter allen im Weftbewerb stehenden
deutschen Fabriken und die größte Zahl von Nurz-
fahrzeugen im Verkehr.

Viel wichtiger ist die Frage:
Wer biefer seinen Kunden die
größten Vorteile
DAIMILER-BENZ biefer einen Kundendienst, der in
seiner Ausdehnung und VollkommenheitinDeutfsch-

land einzig dasteht, unter unmittelbarer UÜber-
waochung durch die Werke, mit geschultem Personaeol,

Ersctzteillogern und Werkstätten selbst on den
kleinsten Plätzen. DAIMLER-BENZ bietet durch des
umfassende Fabrikationsprogramm seines Gagge-
nauer Werkes seinen Kunden die reichste Auswahl
in fFahrzeugen aller Typen. DAIMER-BENZ baut
Lastkroftwagen von Tonnen bis s Tonnen Nurz-
last, Omnibusse und Allwetter-Aussichtswogen mit
33 bis 60 Sitzpiätzen, Speziol-Faohrzeuge, Kommu-
nol- und Feuerwehr-fahrzeuge: für jeden Betrieb,
für jedes Gewerbe das zweckmäßigste und wirt-
schaftlichste Fahrzeug. DAIMLER-BENZ baut für
clie Lastkraoſtwagen, lLieferungswogen und Om-
nibusse die Karosserien selbst, formenschön, solic
und dem betreffenden fahrgestell-Typ angepaoßt.
DAIMILER-BENZ ist es seinem Weltruf schul-
dig, seine Kunden stets zuvorkornmend und zur
vollsten Zufriedenheit zu bedienen. Darum:
Wer wirtschaftlich denkt, wählt DAIMLER-BENZ.

DAIMLER-BENZ A. G.
GAGGENAU I. B.



Bliek in die Welt
Der Tod im Hochwald

Die Kataſtrophe der Tierwelt im letzten Winter

Aus Deutſch- Oeſterreich wird uns geſchrieben:
In dieſen erſten Frühlingstagen verſucht jetzt eine um Wochen

verſpätete Sonne die Natur draußen wieder ein bißchen in Ordnung
zu bringen. Das iſt heuer keine leichte Arbeit, denn der Winter war
hart und grauſam, und ſeine Herrſchaft will noch immer nicht recht
zerbrechen. Es iſt aber vor allem ein unendlich trauriges
Geſchäft, das jetzt beſorgt werden muß. Bisher hatte noch immer
das weiße Leichentuch des Schnees mitleidsvoll dieſes grauenhafte
Geſchehen zugedeckt. Jetzt, da es in der Sonnenwärme des wachſen-
den Tages zerfließt, wird allmählich die furchtbare Tragödie faßbar,
die alles Leben in den Wäldern heimgeſucht hat. Man ſchreitet
durch einen ungeheuren Friedhof, wenn man den Frühling
ſuchen geht und der unſägliche Jammer ſolchen Sterbens krampft
das Herz zuſammen und erſchüttert

Schon um die Weihnachtszeit herum begann die Not. Der fuß-
hohe Schnee war hart gefroren, und das vom Hunger gepeinigte
Wild irrte ſtundenlang umher, um irgendwo unter Schneewächten
noch ſpärliche Aeſung zu finden. Von Tag zu Tag verſchlechterten
ſich dann die Lebensbedingungen. Jmmer neuer Schnee fiel vom
Himmel, und die Kälte wurde immer quälender und bohrte ſich ins
Mark. Nicht nur Mangel an Nahrung allein ließ die Tiere er-
matten, ſondern viel mehr noch die Unmöglichkeit, ſich in dem tiefen
Schnee fortzubewegen. Der glasſpröde Harſcht riß die Läufe blutig,
und die Rehe und Hirſche konnten nicht mehr weiter und blieben
hilflos liegen. Es ſind unzählige Fälle bekannt geworden, daß das
Wild kaum 100 Meter von den gewohnten Futterplätzen entfernt
zuſammenbrach und den Tod erlitt, nur weil es nicht mehr die Kraft
hatte, die paar rettenden Schritte zu machen. Man findet jetzt nach
der Schneeſchmelze oft die bis zum Skelett abgemagerten Leichen zu
Dutzenden beiſammen und die in ſich verkrampften Tierleiber laſſen
ahnen, wie furchtbar dieſes Sterben geweſen ſein muß. Viele Jäger
erzählen auch, daß ſie die erſchöpften Tiere aufleſen und zu den
Futterſtellen bringen konnten, ſo wie man ein Kind in den Armen
trägt und auf ſein Lager bettet. Sie leiſteten keinen Widerſtand
mehr, als ob ſie es verſtanden hätten, daß man es gut mit ihnen
meint. Häufig war es auch möglich geweſen, den Tieren das Futter
bis zu dem Platz zu ſchaffen, wo ſie ermattet im Schnee zuſammen-
geſunken waren. Sie nahmen es aus der Hand und. die entſetzliche
Not der gequälten Kreatur ließ ſie jede Scheu vor dem Menſchen ver-
geſſen. Die Tiere ſahen in ihm, deſſen Nähe ſie ſonſt ängſtlich
mieden, nur noch ihren Retter und Erbarmer, und ſie lohnten die
Liebesmühe mit einem dankbaren Blick ihrer ſchon halb gebrochenen
Augen. Viele hundert Rehe und Hirſche konnten ſo noch dem Tode
entriſſen werden, aber bei noch viel mehr kam die Hilfe zu ſpät, oder
ſie war überhaupt nicht möglich, weil der Menſch die Tiere in ihrem
Verſteck nicht fand.

Rührend ſind die unzähligen Tiergeſchichten, die dieſe Not des
Winters geſchrieben hat. Haſen kamen oft bis zu den am Waldrand

Ein Laſtauto bricht durch eine Brücke.
Die bei Wendiſch-Rietz (in der Mark) über den Storkow-Kanal

führende Zugbrücke brach unter einem Laſtautozug zuſammen.
Während der Zugwagen noch glücklich über die Brücke kam, ſtürzten
die beiden mit Schotter beladenen Anhänger ins Waſſer und be
gruben den Mitfahrer unter ſich, der ums Leben kam.

J c

Ein Millionenraub in Brüſſel
Brüſſel, 2. April.

Ein mit ſeltener Frechheit ausgeführter Juwelenraub
traf den ſchon vor einigen Jahren von Dieben heimgeſuchten Gold-
warenhändler Cooſemans, der ſein Geſchäft an der Waterloo-
Promenade in Brüſſel hat. Als abends die Angeſtellten die Schau-
fenſter geräumt und die Schmuckſachen in einem kleinen Koffer auf
den Schreibtiſch des Geſchäftsinhabers gelegt hatten, erloſch plötzlich
das Licht in ſämtlichen Räumen, und ein Unbekannter ſchlich ſich
durch die noch nicht geſchloſſene Eingangstür in das Geſchäft. Den
allgemeinen Wirrwarr und die Erregtheit der Anweſenden geſchickt
ausnutzend, bemächtigte er ſich des Koffers und verſchwand
uner kannt. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände beträgt etwa
drei Millionen Franken.

Die ſpaniſchen Flieger am Ziel
London, 2. April

De beiden ſpaniſchen Flieger Jgleſtas und Jimenest
haben die letzte Strecke ihres Fluges zurückgelegt und ſind in Rio de
Janeiro gelandet

ſgelegenen Bauernhöfen und ſcharrten an der Haustüre und er
bettelten ſich Einlaß. Sie humpelten über die Schwelle und küm-
merten ſich gar nicht um die Menſchen, die erſtaunt dieſen kleinen
Gaſt anſahen. Sie ließen ſich liebkoſen wie junge Hunde und waren
zutraulich, wenn ſie nur ihren Hunger ſtillen durften. Rehwild
drang des Nachts in die Stallungen ein und lag dann am Morgen
friedlich zwiſchen den Kühen im Streu. Es fraß mit ihnen aus
einer Krippe und die Nähe des Menſchen verſcheuchte es nicht. Jn
den Alpenländern gibt es heute kaum ein Dorf, das nicht über
Winter einen ſolchen ſeltſamen Fremdling beherbergt hätte, und
auch der nahe Frühling hat oft die Tiere noch nicht in die Freiheit
zurückgeführt. Sie ſind ganz z ahm geworden und vielleicht iſt
es die inſtinktive Erinnerung an das furchtbare Erlebnis dieſer
Winternot, die den Tieren die Angſt vor ihrer alten Heimat einge
geben hat. Hirſche und ſelbſt die ſo ſcheuen Gemſen kamen vom
Hochwald oder von ihrer Bergeinſamkeit herab bis in die Dörfer,
und wenn mitleidige Menſchen ihnen dort Futter ſtreuten, kehrten
ſie immer wieder und ließen ſich auf Hunderte von Metern anlocken
und herrufen. Rebhühner miſchten ſich im Geflügelhof unter die
Hennen und gingen mit ihnen in den gleichen Stall ſchlafen. Dort
waren ſie geborgen, und die Grauſamkeit der Natur konnte ihnen

nichts anhaben.
Seltſam auch, wie ſehr dieſer ungewöhnliche Winter die Lebens-

gewohnheiten der Tiere geändert hatte. Man ſah Wildgänſe und
Wildenten oft mitten im Bereich der Großſtädte, und Zugvögel, die

Brüſſel, 2. April.
Jn einer Kohlengrube in der Nähe von Gent (Provinz Lim-

burg) erfolgte am Sonnabend in einer Tiefe von 700 Metern, als
gerade die zweite Tagesſchicht ſich anſchickte, hinaufzufahren, eine

Exploſion ſchlagender Wetter. Die Arbeiter flüchteten
unter Schreckensrufen nach allen Richtungen. Der ſofort eingeleitete
Rettungsdienſt ſtellte feſt, daß zahlreiche Arbeiter ſich noch in der
brennenden Grube befanden. Bis Sonntag vormittagi vur-
den 23 bis zur Unkenntlichkeit verkohle Leichen und zwei Verletzte in

hoffnungsloſem Zuſtande geborgen.
Ueber die Urſache der Kataſtrophe wird folgendes bekannt. Die

28 Mann ſtarke Belegſchaft wartete, dicht gedrängt in einem Loch, die
Zündung einer Mine ab, durch die Geſteinsmaſſen geſprengt werden
ſollten. Unglücklicherweiſe traf der Sprengſchuß auf eine mit
ſchlagenden Wettern gefüllte Felsſpalte. Das Feuer dehnte ſich über
eine Strecke von 55 Metern aus und erreichte ſämtliche in dem Loch
hockenden Bergarbeiter. 25 von ihnen wurden getötet und die drei

anderen durch Brandwunden ſchwer verletzt.

——J

Irreſührende Ausſagen des Grafen Chriſtian

Telegraphiſche Meldung.)
Hirſchberg, 2. April.

Aus den weiteren Vernehmungen der Mitglieder der gräf-
lichen Familie Stolberg hat ſich ergeben, daß die Angabe des
Grafen Chriſtian, daß er ſich kurz nach der Tat einem Familien
mitgliede anvertraut haben will, nicht zutrifft. Er hat ſich
vielmehr dem langjährigen Seelſorger der Familie, dem Superin-
tendenten Qu aſt in Jannowitz, offenbart. Dieſer Geiſtliche iſt
aber durch ſein Amtsgeheimnis zum Schweigen ver-
pflichtet. Jn den letzten Tagen wurden beſonders eingehend
die drei Brüder des Verhafteten, Theodor, Konrad und Johann-
Karl, durch den Kriminalbeamten vernommen. Die ſorgfältige
Nachprüfung ihrer Alibi hat ergeben, daß alle drei in der Mord-
nacht nicht in Jannowitz geweſen ſind.

Exploſion in der Munitionsfabrik
(Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 2 April.

Nach einer Meldung aus New York ereignete ſich in einer mexi-
kaniſchen Munitionsfabrik in Mexikali eine Exploſion, bei der
der deutſche Chemiker Franz Schuldenberg feine 17jährige
Tochter und drei Wachtſoldaten getötet und eine Reihe von
Perſonen ſchwer verletzt wurden. Jn Mexikali und der amerika-
niſchen Schweſterſtadt Calexiko jenſeits der Grenze wurden zahl-
reiche Gebäude beſchädigt.

Keine Brandſtiftung auf der „Europa“
Telegraphiſche Meldung)

Hamburg, 2. April.
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes auf der „Europa“

teilt die Hamburger Polizeibehörde mit, daß die kriminalpolizeilichen
Nachforſchungen keinerlei Anhaltspunkte für eine vorſätzliche Brand
ſtiftung ergeben haben. Als feſtgeſtellt iſt anzuſehen, daß ſich der
Brandherd im E-Deck befand. Dieſes liegt unter dem Haupt-
deck. Durch das PDeck zog ſich der Kabelgang hindurch. Bei Schiffen,
die ſich in derart fortgeſchrittenem baulichen Zuſtand befinden, wie
das bei der „Europa“ der Fall war, liegt ſtets erhöhte Feuersgefahr
dann vor, wenn nicht jeder einzelne an dem Weiterbau beſchäftigte

u rnaligeiſichemn Vorſchriften ſeine Pflichten erfüllt. Die kriminellen
Ermittlungen werden fortgeſetzt, um, wenn irgend möglich, feſt
zuſtellen, ob nach dieſer Richtung hin Beweiſe für das Vorliegen
einer fahrläſſigen Brandſtiftung zu erbringen ſind-

Grubenkataſtrophe in Belgien
Schlagende Wetter 700 Meter unter der Erde
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ſonſt um dieſe Zeit nie in Mitteleuropa ſichtbar wurden, ließen ſie
jetzt auf einmal hier nieder. Polartaucher und Möbven und viel
Vogelgattungen aus der Antarktis belebten die vereiſten Ströme
und die Krähen ſuchten mitten in den verkehrsreichen Straßen ihr
Futter wie die Sperlinge. Wie furchtbare Ernte dieſes
Winter unter den Singvögeln gehalten haben mag, werden e verrückte
wohl erſt die nächſten Monate erkennen laſſen. Ungezählte vor
ihnen ſind ſchon tot aufgefunden worden, die erſtarrt und erfroren Die Einw
von den Baumzweigen in den Schnee herabgefallen waren. Es ranjeFreiſta
zu fürchten, daß viele Wälder heuer ganz ausgeſtorben ſein werden er den zwiſc
und man wird vielleicht ſtundenlang wandern müſſen, bis man aftwagenver!

wamt verſchliwieder Vogelgezwitſcher hört und die Sprache dieſer lieben kleine
höne Brücke,

Sänger vernimmt.
Man ſchätzt, daß der Tod im Hochwald mindeſtens die Hälf gen T

alles Wildbeſtandes zerſtört hat. Auch in den beſtgepflegten R n die B
vieren beträgt die Einbuße mehr, als durch die Hege vieler Jah ans Verbot
erſetzt werden kann. Dabei wird noch ſicherlich viel Wild zugrund rücke Dort
gehen, weil es durch Krankheit geſchwächt iſt und nicht imſtande ſei qt zehn Sa
wird, ſich jetzt im Frühling den geänderten Nahrungsverhältniſſet
anzupaſſen. Viele Jagden ſind gänzlich vernichtet und vielleig
überhaupt nicht mehr hochzubringen. Die Forderung nach ein
Verlängerung der Schonzeiten für das Wild, ja ſogar nach einen
völligen Abſchußverbot für einzelne Wildarten iſt ſo dringend, daß
ſie kaum irgendwo auf ernſtlichen Widerſtand ſtoßen kann. Nig
nur aus Gründen der Volkswirtſchaft allein, ſondern vielmehr auſ

ſehr ſetzen, ſo
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Wie aus Drontheim berichtet wird, iſt die Killingd alt aber um
t walten,Grube in Aalen von einem Brande heimgeſucht worden. Nähe

Einzelheiten liegen noch nicht vor, da die Telephonverbindung m
Aalen unterbrochen iſt. Soweit bisher bekannt iſt, beträgt d
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Handworker und Arbeiter unter ſtrenger Beachtung aller gegebenen

Schaden Hunderttauſende von Kronen.
Stellen

t 5 Pf., Gelt
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jefnarken) oder

„W SE——--Kleſne Welfereioq nisse
Großfeuer auf einem ponmmerſchen Gut. Hau2

Organiſator

Wie bekannt wird, wurde das Gut Hohenſee von eine r
Großfeuer heimgeſucht. Jnsgeſamt wurden fünf Wohnhäuſ eitel hohe
ein Rauch der Flammen und dadurch elf Familien obdachlos. D r
Urſache des Brandes wird auf Unachtſamkeit von Kindern, die
Streichhölzern ſpielten, zurückgeführt. Der Sachſchaden Geſchi

bedeutend. ee 4 orf, oZwei Arbeiter durch Benzolgaſe vergiftet. ge
Zwei Arbeiter der „Emma“-Grube, die mit dem Reinige Geſchit
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eines Benzolfaſſes beſchäftigt waren, wurden durch die Entwicdllut
von Benzolgaſen betäubt. Wiederbelebungsverſuche hatte
nur bei dem einen Arbeiter Erfolg. Es liegt ein Selbſtverſchulde
vor, da die Arbeiter die Gasmasken nicht angelegt hatten.
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Kurioſe Geſchichten
er verrückte Brückenzöllner von Kroonſtad

Die Einwohner von Parys und Kroonſtad, im ehemaligen
ranjeFreiſtaat waren zu der Einſicht gekommen, daß eine Brücke
her den zwiſchen beiden Orten liegenden Nebenfluß des Vaal den
aftwagenverkehr außerordentlich heben würde. Das Straßen

wamt verſchloß ſich dieſen Wünſchen nicht und baute eine wunder-
höne Brücke, die nach Beendigung der Regenzeit dem Verkehr
ergeben werden ſollte. Deshalb wurden vorläufig an beiden
„zgängen Tafeln aufgeſtellt: „Geſperrt!“ Dann überließ das
wamt die Brücke ihrem Schickſal. Natürlich kehrte ſich niemand
das Verbot, und täglich erſchien eine Anzahl Kraftwagen vor der
ücke. Dort wurde jeder durch einen Europäer aufgehalten:
rſt zehn Schilling Brückenzoll zahlen!“ Wollte ſich einer zur

ſehr ſetzen, ſo erſchien auf einen Wink des modernen Horatius
les hin ein Trupp Schwarzer und rollte fürchterlich mit den
en. Die meiſten Fahrer zahlten hierauf. Sie mußten dann

g Motor abſtellen und wurden von den Schwarzen zum anderen
ter hinüber geſchoben. Ein Kraftfahrer, der den Brückenzoll nicht
legen wollte, wurde kurzerhand in den Fluß gejagt und rettete
z und ſeinen Wagen nur mit knapper Not. Auf verſchiedene
(ſcwerden hin erſchien die berittene Polizei an der Brücke, fand
r keine Menſchenſeele. Kaum wandte ſie dagegen den Rücken,
war der ſelbſtherrliche Brückenzöllner wieder an Ort und Stelle.
zt hat ſich der Direktor des Straßenbauamtes ſelbſt auf die
ken gemacht, um den Unfug abzuſtellen. Man glaubt, daß es

h bei dem merkwürdigen Brückenwärter um einen geiſtig Unzu-
hrungsfähigen handelt.

er Zwiſchenfall in der Pferdebahn
Während bei uns in Deutſchland jede „beſſere“ Kleinſtadt' ihre

traßenbahn aufweiſt, gondelt in Kowno trotz ſeiner Einwohner
haft von 180 000 Seelen noch immer die Pferde
ihn durch die holperigen Straßen. Es gab wohl ſchon immer zwei
arteien in Kowno: die eine wollte den Betrieb gern elektrifizieren,

Je andere vie en die Partei der „Romantiker“, hielt dieſe
eſerm für überflüäſſig, und behielt bei diesbezüglichen Ab-
mmungen ſtets die Oberhand, um ſo mehr, als ſie ſelbſt den
herbürgermeiſter zu ihren Anhängern zählen durfte. Nun erlebte
er das konſervative Stadtoberhaupt ein an dere er
merndes Abenteuer in der Pferdebahn, das ihm dieſes Vehikel ein
t allemal abſpenſtig gemacht haben dürfte. Saß da der Bürger-
eiter in ſeine Zeitung vertieft, als eine junge Dame an ſeiner
ten Seite Platz nahm und ſich ungeniert zu ſchminken begann.
z war eben eine Dame der „Gegenpartei“, die für neuzeitliche
ſcheinungen, wie Lippenſtift, Puderdoſe, Straßenbahn und der-
eichen mehr ſchwärmte. r Vater der Stadt warf nun der
jamloſen Perſon ſtrafende Blicke zu, und dieſe war ſo ar rne
e ſtrafenden Blicke falſch zu verſtehen. Allerdings hatte ſie
migen Grund dazu, denn an einmal wurde ſie etwas unzart
inffen. Am linken Bein. Und ſie ſaß doch rechts vom Bürger
eiſter. Da mußte doch dieſer der Schuldige ſein, um ſo mehr,
rechts von der Dame ein alter Bauer ſaß und ſchlief. Die Dame

z aber, um einen Skandal zu vermeiden, zunächſt Gnade für
t walten, und tat ſo, als wäre nichts geſchehen. Als ſie aber
ch wenigen Minuten abermals, und zwar wiederum am linken
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Bein gekniffen wurde, riß ihre Geduld, und ſie verabreichte dem
maßlos erſtaunten Bürgermeiſter eine kräftige Maulſchelle. Die
hierauf folgende Szene war naturgemäß eine recht laute. Da
ſchrak auch der alte Bauer aus dem Schlaf und zerrte zum leb-
haften Gaudium des mitfahrenden Publikums ſeinen Korb hervor,
der unter der Sitzbank der Pferdebahn verſteckt lag. Eine fröhlich
dreinſchauende Gans kam zum Vorſchein: der moraliſche Schwer-
verbrecher! Die Fahrgäſte brachen in ein ſchallendes Gelächter
aus; ſie verſtanden die Zuſammenhänge. Nur der vor allerOeffentlichkeit abgeohrfeigte Bürgermeiſter hatte keine rechte Luſt
zum Mitlachen und auch' der handgreiflichen Dame war es nicht

luſtig zu Mute. Sie wurde denn auch zu einer größeren
heldſtrafe wegen ungebührlichen Benehmens und Erregung öffent-

lichen Aergerniſſes verurteilt. Der Bürgermeiſter ſoll aber ge-
ſchworen haben, nie wieder die Pferdebahn zu benutzen, und ſo
dal die „Modernen“ wieder einmal auf die baldige

Slektrifizierung K.
Frage und n rwwort

Frage: Wie iſt der Erfrierungstod zu erklären
Antwort: Der Erfrierungstod eines Menſchen tritt ein, wenn eine

niedrige Temperatur, die mitunter nicht einmal unter dem Nullpunkt
zu liegen braucht, anhaltend auf den Körper wirkt. Hierdurch ſtockt

das Blut an der Körperoberfläche und drängt ſich in die inneren
Organe, beſonders in das Gehirn.

waren.

Ein heftiger Drang zum Schlafen
tritt ein, dem nachzugeben zumeiſt verderbenbringend iſt, da hierdurch
zunächſt Scheintod erfolgt, der nach kürzerer oder längerer Dauer in
wirklichen Tod übergeht. Wiederbelebungsverſuche an Erfrorenen
müſſen ſehr lange fortgeſetzt werden, weil es ſchon oft gelungen iſt,
Menſchen ins Leben zurückzurufen, die ſchon viele Stunden erſtarrt

Das Auto ſiegt.
ein
die

Frau, das iſt nur
Stelle des Pferdes einnimmt.“

Perle und Perlmutter. Jak

Zum Nach denken
Kreuzworträtſel.

T rn

v 2 m

z Am D

C zirrmſnſwo

Don

rromn 2
C v ornſe5

Richtig geordnet ergeben die wagerechten Reihen 1. Konſonant,
2. Monat, 3. Muſikinſtrument, 4. Kurort in Oeſterreich, 5. Kurort
in Schleſien, 6. Radiozubehör, 7. Rudervereinigung, 8. muſikaliſche
Bezeichnung, 9. Verwandte, 10. Getränk, 11. Konſonant. Die mit

1 Treppe, rechts.

Mädchen Schneiderinhaushalt von drei Perſonen geſucht. in u. dun Shlerdit, Bahnen t W r
kuche um 4 a e ehrſiches ſiraße 34, II

ort 5 ile 15 e beifrau Dr. Vrsuls Rehfels, e Se dren in
Seebener Straße 186, II.

ſausmadchen
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Fut möbt. Fimmer
Huem Lohn geſucht. Zeugniſſe und mit elektr. Licht, evtl. TelephonBe
e anſprüche erbeten an Pfarrhaus nutzung, ſofort zu vermieten. Halle,

eben, Langenſalza. Forſterſtraße 51, II, l.

telſte wagerechte und ſenkrechte Reihe ergeben dasſelbe Wort.

Landwirtesehaft
mit 30 Morgen Land jeder Art durch mich
zu verkaufen. Evtl. auch Hausgrundſtück
mit Scheune und Stallung für jeden
Gewerbebetrieb, insbeſondere für Auto-
reparaturwerkſtatt, da keine am Orte vor-
handen, geeignet, allein zu verkaufen.

Bahnnähe elegant möbliertes

Zimmer,
auf Wunſch mit voller Penſion, zum
1. April zu vermieten. Königſtraße 61,

Zwei gut möblierte
Günſtige Zahlungsbedingungen, ſofortZimmer beziehbar. Vermittlung erwünſcht, Pro

mit Schreibtiſch, elektr. Licht Chaiſe viſion zugeſichert.
longue, Telephon 293 19 an nur beſſeren E Tolole, Büro für Rechts und

ſofort zu vermieten. Höſe, Steuerſachen, Roß a a. Har.
ryanderſtraße 2, II. Einen guterhaltenen
Gut möbliertes öhl-Wohnzimmer(Schreibtiſch, huz ch nebſt an Ackerbaumotor

preiswert abzugeben. Carl Klepzig,
Zörbig. Fernruf 245.

Fahrr. mit Motor,
faſt neu, Radio, 3-R., komplett, verkauft
Rennert, Dieskauer Straße 17, H.

Suc. Motorrad,
4takt., 200 ccm, in gutem Zuſtande,
billig zu verkaufen. Halle (Sanle),

liegendem Schlafkabinett ſofort zu ver-
mieten. Spigaht, Hardenbergſtraße 7.

Vermieter wir
Sie erhal en durch tauſchenznns a mien für

achweis von leeren alle Größen v. Woh

nungen laufend.
Zimmern und Woh
nungen auch auf

Karte. Wohnungstauſch Breite Straße 13, part., links
Vohnun arg und Nachweisbüro, Ein guterhaltenes

un achweisbüro, Halle a. S elektr. Klaviere a. S., Gr Brauuhasſtr. 14.
Gr. rauhausſtr. 14, Fernruf 311 89.
Fernruf 318.

iſt zu verkaufen. Zu erfragen Erdeborn,
Gaſthaus „Zum Stern“

N. S. U.,
2 Zylinder, 500 cem, mit elektr. Licht u.
Horn, in ſehr gutem Zuſtande, zu verWort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei 9Voreinſendung der Gebühren (auch in gy rvis Halle, RudolfHaym

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

e 2 Nollwa en,Ein gut erhaltener, faſt neuer 50 und 70 Zentner, verkauft billig

Elektromotor, Schillerſtraße 46.30 P. S., fahrbgr, mit allem Zubehör Wer kauft
ſteht zum Verkauf. WeißenbornLüderode,
Hausnummer 178.

Motorräder,
a in fahrbereitem Zuſtand,teuer u. führerſcheinfrei, äußerſt preis
wert. Kurt Engelmann Halle,
Dieskauer Straße 3.

Maulbeerſträucher
als Zierſträucher oder zur Seidenraupen

Bärwald, Volhardſtraße 5.

gebrauchter

Lanzſcher
Geldſchrank. (12 Acker bulldoe re

älteres Syſtem, gſt zu verkaufen. ginſcher“. Franz Jahn jun., Kirchhain
L.).

Herz 7, 9, 10, Dame.
liert. Wie iſt das möglich?

Silben-Kre

zu Fräulein Meier?Partie! Was denkſt du
wahre Perle! Franz (vorſichtig):
wäre!

Cauchende IVelt
„Herr Maher, was ſagen Sie dazu, daß ich

Stück von einer Pneumatik in einer der Würſte gefunden habe,
ich letzte Woche von Jhnen kaufte

ein Beweis dafür,
„Meine verehrte, gnädige

daß das Autto überall die

ob: Jch weiß dir eine glänzende
Sie iſt doch eine

nur die Perlmutter nichtvenn

Skataufgabe.

Vorhand hat folgende Karten: Kreuz 7, 8, 9, 10, Bube, Dame;
Er ſpielt auf dieſe Karte Null-ouvert und ver

Fuflöſungen

uzworträtſel.

n

l
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Charade.

Runkel Runzel.

Geſchäftshaus
mit Nebengebauden u. Garten, in beſter
Lage, mit großer freier Wohnung, aus
Privathand ſofort zu verkaufen. Richter,
Schkölen (Tyür.), Naumburger Straße 6
(Zeitz-Camburger Bahn).

Stockmotorrad,
gebraucht, faſt neu, verkauft billig

Lohrengel, Kl. Klausſtraße 7.

Schneidertiſch,
Staffelei, Bettſt. mit Matr., Tiſche,
Stühle, Chaiſelongue verkauft Streiber-
ſtraße 41, Hof, links e hElegantes

Speiſezimme
(Qualitätsarbeit) billig zu verkaufen.
A. Schurig, Glauchaerſtraße 71 d.

Klubſeſſel,
Plüſchſofas, Chaiſelongues billigſt zu
verkaufen. Herm. Voigt, Deſſauer Str. 13.
Fernruf 315 08.
Mehrere gebrauchte

Drillmaſchinen,
26 und 3 Meter, ſowie Hackmaſchinen
dazu preiswert abzugebn. Karl Klepzig,
Zörbig. Fernruf 245.

Saal artoſlen,
von der L. X. anerkannte Industrie P. S. G.

Züchtung, hat noch abzugeben
Vorwerk Noilzseh b. Eilonburg.

Saatkartoffeln,
Odenwälder Blaue, Stieffs Staudenaus
leſe, 1. Abſaat, auf leichtem Boden ge-
wachſen, handverleſen, à Zentner 5 Rm.-

gibt ab
F. Rudloff. Domnitz (Saalkreis).

Aufkäufer ſucht ſtändigen

Abnehmer
für Landeier, Butter, Geflügel ſowie
andere Landesprodukte. Paul Brandt,
Gorsleben bei Etzleben, Bez. Halle.

Ein gebrauchter

KochherdAdvokatenweg 47. (N.In Saatkartoſſeln Gebe ab:
Gutſitzende Rhodel. Glucken mitbitte ich meine Preisliſten einzuholen

Faſt alle gangbaren Sorten in aner- ohne Küken (wß. am Leghorn,baue ich auf leichtem wß. u. ſchwarze Wyandott, od. Rhodel.).
ndboden.

F. Spranger, Saatkartoffelbau
Ritter b. Crenſitz (KreisZug den gern re

und

Glucke 8 Küken 1 A. Bruteier:
25g5. 25 weiße u. ſchw. Wyandotten
und Rhodel. 30 H. Beſtellungen auf
Glucken mit Küken bald m. Liefertermin,

Ch. Könnecle, Wanfried (Werra).
Ermländer

zu verkaufen (25 BarthmuſtNikolaiſtraße 19, II.

National-
lassen
neu u. gebr., mit
Fabrik- Garantie
Neu m. Addition
v. M. 275, an.
Mit Scheck- und
Kontrollſtreifen

575, M.
Vertr. und
Muſterlager

B. H. Zimmer,
obere Leipgziger

ſtraße 63.

Gebrauchter
Schweiß

Apparat
preiswert zu verk.
Emil Ropper,
Kraftfahrzeuge,

rege 7.e l. 287 45.

in jeder Stärke
werden gut und

preiswert
angeſtrickt oder

angewebt

brauner Wallach, Ajährig, paſſend ſürJa W n Landwirtſchaft, preiswert zu verkaufen.
LHalle, Magdeburger Straſte 67.

arg t in erſtklaſſiger Aus Leichter
ührung, faſt neu, zum Spottpreis Belgier xabzugeben. v 2 V. da überzählig, F. zu verlau en.

oritzſtraße 14, 1. Kauer, Triftſtraße 8.
aulbeer. an en Frauner Wallach,

un re rig, 1, roß, t itten,verſchulte, gut Sewurzelt, gibt ab jahre Arzt r P d roh u
W. Ew ſcheufrei, Umſtände halber ganz billig zual d Seidenbau, Weimar-

Ehrin gsdorf. verkaufen. Dölau, Mansfelder Str. 36.

bei
H. Schnes Hacht.,

Tel. 23124. Gr. Steinſtr. 81.

54. Zucht und
Vutzvieh Verſteigerung

der Viehverkaufsvereinigung
Oebi sfelde-Kaltendorf und ge
ei ngetr. r mit beſchränkterHaftpflicht in Oebisfelde-Kaltendorf.

Donnerstag, den 4. April 1929,
von vormittags 11 Ahr ab

lommen in unſerer Verſteigerungshalle
in Oebisfelde-Kaltendorf, dem Staats

bahnhof gegenüber, zum Verkauf:
Tragende und friſchmilchende Kühe
(zum Teil mit Abſtammungsnachweis)“

tragende Färſen und pferde.

Pa. ſchwarze Eröe
kann ohne gegenſeitige Entſchädigung
ſofort abgefahren werden.

Veuban Liebenauer Straße 111
Ecke Huttenſtraße. Fernruf 250 00

Wort 5 Pf., Fettd 15 Pf. beiVoreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Hauskauf.
Einfamilienhaus (auch Halbhaus) in

Stadt oder Land, Nähe Ba vonPenſionär bei 3000--4000 R. -M. Anzah
lung zu kaufen geſucht. Angebote unter
B. D. 2701 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gebrauchter, in beſtem Zuſtande be
findlicher, leichtfahrender einſpänniger

Jnſpektor-
Feldwagen

ſofort zu kaufen geſucht. Angebote mit
Beſchreibung, Fabrikat, Gewicht und
e erbeten unter A. T. 2693 an die

eſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“.

Geldverkehr
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

15--20 000 Mark
J. Hypothek auf Grundſtück an der
r von Selbſtgeber geſucht.

fferten unter B. C. 2700 an die Ge-
ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Wer ſucht Geld?
Hypotheken, Darlehen, Bau u. Kauf

gelder ſchnellſtens. Keine Vermittlung.
Chr. Hinrichs, Bernburger Straße 5, II.
Sprechzeit 10--1, 3--7.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Aufgehoben iſt der auf den 3., April

1929 anberaumte Termin zur Zwangs
verſtei pung des Grundſtücks Töpfer
plan 9/10 in Halle (Eigentümer: Ehe
leute Hindel).

Das Amtsgericht in Halle.
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Statt Karten
re Verlobung

zeigen hierdurch an

Meta Kleinau
geb. Frits che

Wilhelm Freymann
Asendorf, 'Ostern 1929.

V

C

Statt Karten.

ihren herzlichsten Dank
Für die Familien

geb. Fehling.

Friedrichstrabe 14.

Danksagungt-Far die liebevolle Cilnahme
bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entsohlatenen sagen wir allen Ver-
wanäten und Bekannten herzlichen
Dank. Besonders danken wir
Herrn Pastor Langguth, demVerein der Grobschlächter tür Halle
(Gaale) und UVmg., der Häuteyer-wertung Halle Gaale) und dem
Krieger- und Landwehrverein
Stumsdorf-Werben.

In tieter Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen

M. re Rübler geb. Henze.Stumsdorkf, et 1. April 1929.

Todesfälle

Hermann Stolze, Markſcheider,
57 Jahre, Halle, Leipziger
Straße 16. Einäſcherung 3. April
14 Uhr in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Louis
Schanze, 58 Jahre, Halle, Turm
ſtraße 157. Trauerfeier 3. April
15 Uhr in der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Willy
Zerbach, Anſtaltsſekr., 41 m
Halle, Dölauer Straße 25
erdigung 8. April 1 Uhr von der
großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus.

Beerdicunus Ang'al

MWiliy Lutze
Halie a. S.

Krukenbergstr. 7, Fernruf 25920

Gegründet 1907

wenUeberführungen mit Geschirr
oder erstkl. Leichen-

überführungs Kraftwagen
mit Passagierabteil

zogehtftsstelie d. Deutsohben Begr äbnis
erieherungeveh 3. A. „O guts ehe

e
Familien Drucksachen

liefert preiswert
Gtto ThIiGoie. Kunstdruckerei.

Jiſiaſe Aue mur Sroße Mricſistr. I

Fur die vielen, vielen Beweise treuen
Gedenkens und herzlichster Anteilnahme
bei dem Heimgange unseres geliebten Ent-
schlafenen Können nur auf diesem Wege

aussprechen

Fischer und Pless:

Frau Friederike Pless
Halle (Saale), 2. April 1929

Komee u. Aula

Trauerspiel von

4. Stamm

von Wagner.

1
20 bis 23 Ubr

ShakKespeare.

Zahlung der
.-Rate

erbeten.

Dir.
O. Kleinhanns

Tel. 283 85

Täglich 20 Uhr
Der

Bombenerfolg
Die große

Wiener Revue

Es spricht
sich herum
in 30 Bildern von
K. Breuer und
Hugo Wisner.

50 Mitwirkende
400 Kostüme.

Heute 2. April
abends 23 Uhr
Letztes Konzert
des berühmten
Ukrainischen-

Chors

Zu volkstüml.
Preisen 50 Pf

bis 1,50 M

Halle, Leipziger Straße 61 62.

brauerel
MorgoNituroete, r

Kaffee -Konrert,

Eintritt frei.
Sonntag, 7. April

großes
volkstümliches
Snlonle-
konzert

Bergkapelle
35 Musikoer.

Diese Woche

(ie groben
hiesenknohländer

Große Auswahl fertiger, eleganter

2

Maäntel
alle Größen neueste Stoffe

Stück 45 Stück nur jöd,

schicke Formen
60, 75, 88, 95, Mark sofort lieferbar.

Alles nur meine eigene feinste nrteh
Riesenauswanl in Stoffen.

Vrolog ausSarobé

Spannung

Am
Riebeckplatz

morgen, letzter Tag
Sie lachen noch im Traumll!

aber die beiden VUnrertrennlichen

Pat und Patachon

Deteütiwve
Der wette Pat- und r der dis ſetzt

m ans eine
C. T. Große VUlrichetrabe 61:

Der neue großartige Tontim Splelpian!

La Jana spanisches Intermezzo.
Auf der Bühne O. T. Riebeckplatz:

Brothers Borelli
Der größte Komiseh-seriöse Balanceakt des Kontinents

r nKassenöffnung b

Große Jugend- und Fremdenvorstellung
Jugenädliche zahlen auf allen Plätzen halbe Preise.

Vlriechsir. 51

gestellt wurde, in

Bajasro, gesungen von Celestino
von der Staatsoper Madrid
Zirkusparodfe

Sensation Komik und Humor

äglich nachmittags 4 Ubr,Stunde früher: in beiden Theatern

Umtauseh alter

und
Das größte Spezialwe
klingen, das Mulcuto Werk, Ssolingen, nimmt alte
Klingen und Apparate in Zahlung beim Kauf
Apparate mit den gesehmiedeten und hohlgesehliffenen Leben-
lang-Klingen MAulcuto Hoblschliff (Deutsches Reicéhs-Patent).
welche den stärksten Bart rasieren und ein Lebenlang ohne

Basierkliogon aller Systemo!

alter Apparaterk der Welt kür hohigesehlittene Dauer

der Patent-

Schleifen brauchbar bleiben. Umtauschangebot gratis u franko.
Verkaufsniederlage: Kranner, Geiststr. 55,

gesu u

behaftet.
Leibe,

8 TagenDeren die

Spun a rtetere c ſie eewende e
henr. W ſagen Jhnen ie h a

war ihr Leben lang, über 50 Jahre,

Wie h Schon
erung und in 8 Wochene a

h

August Höbel, Damensefineiclerei
Halle (Saale), Talamtstraße 1 am Hallmarkt, Fernruf Nr. 248 38.

Ausstollung meiner Arbeit im Sebaufeneter Eles Kargut, Große Mrichstrabe 29

ſkhnt:Nutt
Wieder
ein groß. Erfolg
Der neue
April Sploipian

mit
Cheri u. Fong.

Komische
amoerikanische

Neunheit
und

„beluschel“
v. Aarcell Prevost
mit Inge Malström
und Liese Werth

von den
Reinhardt-Bühnen.
Gewöhnl. Preise

IStückca. Pfd. Warm zur Suppo
Lalt als Brofbelag als Brothbel

Bergſchenke
Perle des Saaletals

Jeden Mittwoch
nash mittag

Konzert.
z Eintritt frei

Regelmäßig
AMittwochs

nachm. 3 Uhr
Konzert
Eintritt frei.

Cottbuſer

re öl

von 50 Pf. h
5CHAUBURAG

Iiegt

mondänen

Rernd Aldor

Romani,

Anfan
Wochentags 4.

ör. Steinstr. 27/28

Tögleh bel großem Erfolg

ndizienhewels
Ein Spiel der Leidenschaften.

An der malerischen Küste Korsikas,
von wildzerkläfteten Felsen umgeben,

das Schloß des Grafen Romani.
Hier sepiolt sich die erschütternde

Tragödie ab.

Ruth Weyher
ein Hallenser Kind

Fernruf 298 32

spielt die Rolle der verwöhnten und
Gräfin

welche für diese romantische
gebung kein Verständnis hat, sondern

sich nach Paris zurdcksehnt.
Um diese charmante Frau gruppieren

sich in dem Film:

Nina Romani,
Um-

suzy Vernon als Gesellschafterin,welche eine aufriohbtige Liebe
für den Grafen Roman hegt.

Olaf Fjord, der in den Netzen
der Gräfin zugrunde

Hiide Jennings als Zofe.
Vaiy Arn heim als Detektiv.
Henry Edäwards als Graf Fabio

der unschuldig zumTode verurteilt wird.

Hierzu
clas lustige und aktuelle
Beiprogramm sowie die

neueste Opelwoeße.

eht.

als Diener, sowie

sreiton
6.30 und 8.30.

Selbſtgefertigte

tets auf Lager.

uinque.

ſeine
Kontrollmarken
und Neusilſber-
Blech u. -Draht.

Ferd. Haabengier,

Barfübßerstr. 9.

Spreefi-
Apparate
alle führen der

BauKammgarn- Anzug nach Maß 148. M.
und höher. Großes Stofflagor.
Teilzahlung. Gute Arbeit.

Max Teuscher. e
Frack-, Smoking-, Gehrock- Verleih.

Schütze
Deine Familie

durch Beitritt zur Begräbnis
Versicherung

„ODeutscher Herold“

Geschäftsstelle: Max Burkel.

allesche h en
Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26393.

Dächer riaunsnhee n

auch bester Ersatsmit der eingetrag.
Schutzmarke W h u.r, eaber 48 Jahren laut

Zeugnissen hervor-
S 3 ä ragend bewährt

einen uHersetelſer:

Siegener A--G. für hekenbau u. VerzinkKreis e

O Große Saal M
Täglioh S Uhr

Zersägen

Vilja

Zauber Revue
Yandreck!
Orient. und ägyptische Magio

Moderne Wunder
Splritistische Experimente

einer Dame

Willy u. Fanny Freytag
amerikanisch. Ilusionisten
Verschwinden von Personen

Vandredi- Comp.
in den neueslen JAnusionen

GehenSomnamhule

Sonntag armittag
r

Große Sechller- und
Familien-Vorstellung

Im Traumlande
In der Hexenküehe

Kaffee, Kuchen, Schokolade, Blumen,
Sprelwaren, Zigaretten,
herrorgozauberi u. «erseheubt.

Zauberhaft
billige Eintritispreise.
Nachmittags 30 Pf. bis 1,60 RM.

Avends von 60 Pf. an.
Kartenverkauf 11--1 Ubr an der

Theaterkaeee und
Plakate Kkenntliohen Gerehetres-

Wein wer den

an den durch

vvaelibhöches 70. A. Knäuse

Wir empfehlen als erſtklaſſige Kapitalsanlage
reichsmündelſichere

8 Goldpfandbriefe
der Landſchaft der Provinz Sachſen
in Abſchnitten zu 3000, 1000, 500, 100, 50 u. 20 RM. zum

jeweils letztbekannten Berliner Kurs (letzter Kurs 92

Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen
Halle (Saale)

Speise-Kaut e
zu den höchſten

bis Mark 20.

MWeltmarken
Größte Auswahn.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
Aietverrechnung

Sport

A. F. Ebermann
Halle (Saale),

Gr. Steinſtraße 84

Brillen

Kaffeenaus Herr ma

J 2

b gen

r
alle bei Ab

voſtanſtalte
Martinsberg 10

friſch eingetroffen. Tagespreiſen Täglich nachmittags und abendsc banmeariei, geir kleidurgr. Artikel wänetie- rot

e IIImm Betten Schuhe, gende Wuey

2, eyStletel. qt, Spieler Rad Am Donn
an
en a Euuar etnert r
U. erK. owie für Anm Fuelern Zentrale Leichtathletit Marktplatz l0 e

ſtänden jebereärt Kl. Klausstr. 18] und Touriſtit erführt aus Tel. 221 91. empfiehlt in großer Das seit 1892 bestehende ß leider fef
Ferd. Haaßengier Auswahl ſehr größte m anbigerſtaateMetalw.-Fabrit mnre zur preiswert äblerſtere I ſ(iiige gute Spezial-Geschäft am Platz I er eW 7 3 Sohnes bietet Gewäbr für fachmännis, be ren für ſo

streng roolio Bedienung bein ſe Methode

ſachioiger Entente ne inpergeht, begir

eger in eine

arderungen
ltimatums, de

enn er ſchli

bettkedern
fertigen 8 etten

Katalogkostenfrei. ne ſentlichenPianohaus n 5 met, daß
holmann Scere Bettstellen, Matratzen nam Kiebeckplatz. Heantle 4 9 ZenS arobo stomsir. 20 gtemnste. 292 Versand nach auswärts frei. t um Paris

Täglich Mit einenletzten Vo

abe. n bro alliierten“eimarbeit uſw. ver tdienen. Senden Sie Inerikaner ſPr. rrefſe an rien, „eine eeiter annheim, Poſtfach 612. ben, die ihre

Die
Groß
Druckero

Von

iſt t

Südlicher Vorfrühling
Herrlichste Blütezolt ab Mörzmitte.

Aller Hotelkomfort, Konzerte, Theater,
Vergnügungen, Sport, Bergbahnen.

Prospekte durch die Kurverwaltung
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